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Alfmrweiöe in der renovierIen
PfOFfkifCile in Sfrengen

Der  Sonntag,  17. Novem):+er,  bradite  in Strengen  viel  Volk
auf  die  Beine.  Ehrengäste  und  die  örtli*en  Formationen  madi-
ten die Altarweihe  in der  umgebauten  Kir*e  zu einem  Dorf-
fc:.r,  zumal  der  Kird"itag,  (hl. Martin)  ausnahmsweise  vom  11.
r.tif  den 17. November  'verlegt  worden  war.

Nach  der  Begfüßung  des Bisföofs  Dr.  Paulus  Rusdi,  der  in
Bigleitung  von  Finanzkämmerer  Msgr.  Dr.  Stark  und  Msgr.
Dr.  Weis,'r  eingetroffen  war,  und  tjes Herrn  Bezirkslia,upt-
mannes  I-Iofrat  DDr.  Walter  Lunger  durfö  Biirgermeister
Thomas  Siegl  mit  Gemeinderat  und  den  Obmann  des  Kir-
&enbauauss*usses,  Alben  Wiestner,  erfolgte.der  Einzug  in die
Kir*e,  die trotz  aer Erweiterung  dem Andrang  des Volkes
ni*t  gewachsen  war.

Bisföof  Dr.  Paulus  Rusd"i  nahm  ansdxließend  &ie Altarweihe
vor,  assistiert  von  Pater  Oswald  Korber  und  Pfarrer  Dr.
Stanislaus  Branny  aus Flird.  In seiner  Ansprache  sagte  er,
daß  auffi  vom  heutigen  Christen  ein  Bekenntnis  erwartet
verde,  und  diies  sei in  der  gegenwärtigen  Situation  in  der
Form  zu erbringen,  daß das Recht  des ungeborenen  Mens*en
auf Leben  unmißverständiich  gefordert  werde.  Die  Kird'ie
werde  immer  zur  Gesellsd'iaftskritik  aufgerufen  und  nun  sei
die Zeit  dafür  da, denn  es gehe hicr  um  eine sittlidie  Frage
allerersten  Ranges.  Die  Fristenlösung  sei ein  Gesetz,  das  die
Ma*t  des  Stärkeren  dokumentiere;  ein  Gesetz,  das  gegen
Gottes  Gesetz  sei. Der  Bisdiof  forderte  &  Anwesenden  auf,
die  Unterstiitzungserklärung  zum  Volksbegehren  abzugeben.

'W'ährend  der  Messe  sangen  eine  Gruppe  Theologen  und  der
Kirföenföor  Strengen.  Der  ,,weltliföe"  Teil  begann  mit  einer
Ansprad'ie  des  Obmannes  des  Kir&enbauaussdiusses  Albert
Wiestner,  der  die Kardienrenovierung  in förern  zeitlid'ien  Ab-
lauf  sföilderte  und  die Finanzierung  darlegte.  Bezirkshaupt-
mann  DDr.  Lunger  überbra*te  die Gfüße  des verhirrderten

Landeshauptmannes  und  gab einen  kurzen  kunsthistorisd'ien
Kommentar  zur  Strenger  Kirffie,  deren  wertvollstes  Stüdt
die Dreifaltigkeitsgruppe  von  Damasd'i  (Barodc)  aus  See im
Paznaun  ist. Altar  und  Tabernakel  sd'iuf  der Imster  Elmar
Kopp  in Zusammenarbeit  mit  Kunstsdunied  Sepp  Nieder-
bad'ier.  Die  zwölf  Kirchenfenster  entwarf  Norbert  Strolz.
Sie werden  gegenwärtig  unter  seiner  Aufsid'it  in der Tiroler
Glasmalerei  in Innsbrudc  fertiggestellt.  Sie haben  den  ,,Sonnen-
gesang"  des Hl.  Franziskus  zum  Thema.  Der  Künstler  will
damit  zum  Ausdrudt  bringen,  daß sifö  der,Mensd'i  von  heute
wieder  auf  das Sföliffite  und  die wahren  Werte  besinnen  soll.

Wie  Norbert  Strolz  ist audi  der  verantwortMd'ie  Arditekt
Eduard  Ladner  ein ge!:iürtiger  Strenger.  Er lebt  heute  in der
SThweiz.  In einem  Gespräffi  mit  dem Gemeindeblatt  legte  er
dar,  welföen  Problemen  er si&  bei diesem  Umbau  gegenüber-
sah. Ein  besonderes  Anliegen  war  ihm  die Einbeziehung  der
Empore  in den Gesamtraurn,  um  audi  die  optisd'ie  Gemeinsd'iaft
zu demonstrieren  und  die  Unterteilung  in  ,oben"  und  ,unten"
zu  vermeiden.  Der  Gesamteindrudc,  den  man  -  besonders  vom
Altar  aus -  von  diesem  Kirföenraum  hat,  gifü  ihm  rabt.  Ur-
sprüngli&  war  ein Neubau  geplant,  zum  Abbnid'i  der  al'ten
Kirdie  gab das Landesdenkmalamt  seine Zustimmung,  fand
aber  spater  die  Stukkaturarbeiten  dodi  für  erhaltenswert.
Ladner  war  dafflber  natürlifö'  niffit  sonderlidx  glü*l+iffi,  ob-
wohl  er betont,  daß  audh  ein  Umbau  alle  sd'iöpferisffien  Kräfte
eines  Ardiitekten  beanspruföe  und  die  harmofflsdie  Verbindung
der  alten  mit  den i'xuen  Bauelementen  eine  lohnende  AuFgabe

Die  Finanzierung  dieses 1968  ins  Planungsstaidium  getretenen
Projektes,  das 'am wesentlidxen  aus der  Renovierung  der  alten

Kirföe und dem Anbau eines  %e&ten  Aufganges  mit  einer
Aufbahrungshalle  besteht:  Gesamtbaukosten  4,4 Mill.  S*illing,

Sparen bringl mehr - $pmbuch von 5% bis 6%; !pürbyiefe 6,S§%; ?römlenspüren
weiferhin 10,2%. Für jeden die rlehlige Sparform!
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davon  1,5 Mill.  Gemeinde  Stüengen,  800.000  Sföilling  vom

Ordinariat,  550.000  Sföilling  vom Land  Tirol  €md 1 Mijl.

Schilling  von  der Pfarrkirche  Strengen.  Der  eigeniliföe  Bau-

begfön  war  im Juni  1973.

Am  ärgsten  belastet  war  und ist natürlich  Pfarrer  Anton

Linidad'ier,  zumal  -  wie  es nun  einmal  bei einem  solföen  Pro-

jekt  immer  der Fall  ist -  eine Vielzahl  von  Ansid'iten  auf

einen  gangbaren  gemeinsan'ien  Nenner  gebraföt  werden  mußte.'

Und  in  den vielen  Dankadressen  wurde  der bescheidene  Stren-

ger Pfarrer  vielleid'it  etwas  vergessen.  Ganz  so selbstverständ-

lidx  ist ein &rariger  Einsatz  fiir  die Gemeinschaft  nun  doch

nid'it.  Deshalb  Anerkennung,  wem  sie gebührt,  wenn  auch

Pfarrer  Anton  Lindacher  der  letzte  ist, der danad'i  strebt,  denn

für  ihn  steht  die Sadxe, die es zu bewfüigen  gibt  im Vorder-

grund  und  ni*t  die Person.  Omald  Perktold

OBV ijUngmUSikef fflleiSIUngSüÖIeiClien
Am Samstag, 9. November stellten sid'i 23 Jungbläser aus

dem Musikbezirk  Landeck  einer  Priifungskommission.  In der
Leistungsstufe  I (Grundausbildung)  traten  22 Bewerber,  in der

Leistungsstufe II (Fortgesdirittene)  ein Jungmusikant  an.
Diese  Bewerber  fiir  das OBV-Jungmusiker-Leistungsab-

zeichen  (OBV = O!sterreid'iisd'ier Blasmusikverband)  rekru-
tiierten  sidx aus den 97 Teilnehmern &es Jungbläsers@mföars in
Prutz,  das vom 8. bis 13. Juli abgehalten worden war, Die
Priifung  in  der  Volksschule  Angedair  bestand  aus  einem

theoretisd'ien  und einem  praktischen  Teil  und dauerte  von

13.30  bis 17.30  Uhr.  Der  Prüfungskommission  unter  dem Vor-

sitz  von  Lan&esjugendreferent  Mathias  Weirather  (Reutte)

und LV-Beirat  Bcz.-Obmann  Karl  Obertanner  (Inzing)  ge-

hörten  folgende  Personen  an:

Bez.-Obm.  Dr.  Anton  Lanser,  Bez.-Kapellmeister  Luis  Wille,

Bez.-Jugendreferent  Josef Pfeifer, Rudolf  Fald'i, Walter  Hero-
wic,  Othmar  Keim,  Hans  Parth,  Othmar  Falfö.

17 der 23 Jungbffiser erwarben das Leistungsabzeidien, da-
von Willi  Juen aus Flirsch jenes in Silfür. Daß die Kom-
mission  bei sedis Jungmus'ikanten Mfögel  im praktfühen  oder
theoretischen  Können  feststellte,  ist Beweis  genug, daß diese

Pifung  keineswegs eine Alibiangelegenheit  zwed«s Jungbläser-
werbung war.  Um den Jungblfü:r  wirod in unserem Bezirk
schon  geworben,  er  muß allerd'ings  etwas  leisten,  bevor  er

als  vollwertiges  Mitglied  in  eine  Blaskapelle  aufgenommen

wird.  Es stehen  ihm  aud"ü -  ungleid'x  besser gegeniiber  friiher

-  günstige  Aus):ii1dungsmöglidhkeiten  offen,

Bez.-Jugendr'eferent VS Dir. Josef Pfeifer aus Flirsfö ist
mit  der Situation,  iden Bläsernachwud'is  betreffend,  jedenfalls

zufrieden.  Im  konkreten  Fall  erscheint  ihm  die Zeit  zwischen

Bl;iserkurs  und  Prüfung  etwas  lang.  Wie  er sagt,  haben  si*  seit

Besüehen füeser Leistungsprüfung  64 Jungbiäser aus unserem'
Bezirk  füeses Leistungsabzeid»en  geholt  (vier  in  Silber).  Der

Musikbezirk  Landedt  liegt  prozentuell  gesehen an der Spitze.

Der  rührige  Nachwudisbetreuer  gibt  seiner  Freude  dariiber

Ausdruk,  daß im Durfösd'initt  200 Jungmusikanten in Aus-
bildung stehen. Aufö für nädistes Jahr sei wieder ein Jung-
bläsefüurs  in Prutz  geplant  -  so aie finanz'iellen  Mittel  be-

reitgestellt  wer&en  können.

Aus folgenden Orten kommen die Jungmusikanten, welche
die Prüfung  erfolgrei*  ab]egtien:  Galtür  2, Ladis  2, Sdinann  1,

Strengen  2, Zams  1, Grins  3, Lande&  4, Prutz  1, Flirsch  1.

Wenn  unsere  Blaskapellien  mit  flotten  Märs*en  aufmar-

sdxieren,  denkt  kaum  jemand  daran,  wieviel  Arbefit  und

Mühe  dahinterstedct,  wieviel  Idealismus  dafiir  -  und fü-

sorbders  aua'i vom  jungen  Mensd'ien  -  aufgebracht  wird.

Speziell dje Jugendarbeit erfordert  viel Geduld  und Ein-
fühlungsvermögen.  Es ist  sowohl  fiir  den  Ausb'ildenden  als

aufö  fiir  den Auszubildenden  ein dornenvoller  und  dissonan-

zenreidier  Weg.  Er führt  über  ungezählte  fälsch gedickte

Klappen,  ignonierve  Pausen,  links  fiegengelassene  Vorzeichen

und  endet  ni*t  selten  vorzeitig,  wenn  der angeliende  Musikant

durdi  die vielen  Tüdcen  entmutigt,  das Instrument  nicht  mehr
ansetZt.

Ist  unser  Bezirk  ,klein",  was diie Volksmusik  anlangt  (Bruno

Ottl stellte  dies fin einem Rundfunkgespräch  fest),  so ist er

,groß"  als Blasmusikbezirk.  Sicher  gibt  es auch hier  Probleme,

und  diese werden  auf  der Bezirksversammlung  am 1. Dezem-

ber -  über  diie wir  in unserem  Blatt  berichten  werden  -  zur

Sprad'ie  kommen.  Omald  Perktold

2. üoitbiltiungswoche in FiSS
Vor  fast 20 Jahren fand dae 1. Dorfbildungswoaie  in Fass

statt.  Vom  11. bis 15. November  wurde  die 2. Dorfbildungs-

wo*e  a%ehalten.

Anhand von.  Vortr%en  und Diavorführungen  wurden den
Besuchern  Probleme  unserer  Zeit  nahe gefüacht.

OStr,  Prof.  Kammerlander  eröfFnete  die Bildungswod'ie  mit

seinem  Vortrag  ,,Alte  Heimat  immer  jung".  Wer  einen  ge-

sd'iiiaitlid'ien  Vortrag  über  die  Entwi&lung  des alten  räto-

romanisffien  Dorfes  erwartet  hatte,  sah  sidi  getäusdit.  In

lebensnaher  Weise  hielt  er den Besuhern  vor  Augen,  daß die

Heimat  dort  ist, wo  man verstanden  wird  unid wo  man sidx

wohl  fühlt.  Danad'i  zeigte  Gärtnermeister  Lobenstodc  anhand

von  Dias,  wie sdiön  Blumen  und  Bäume  ein Dorf  ersffieinen

lassen können,  atier aufö wel*e  Siir»den  in  man*en  Fällen

begangen  werden.  Er  stellte  sidi  auch füreitwillig  am folgenden

Vormittag  zur  Verfiigung  und ging  durd'i  die Gemeinde  um

an Ort  und Stelle mit  Rats*l%en  zu einer  Versd'iönerung  des
Ortföildes  beizutragen.

Der  Dienstagabend  brachte  einen  bekannten  Redner  nad'i

Fiss, nämii&  Pater  Wolfgang  Heiß.  Pater. Heiß  arbeitet  mit

Pater  Lombardi  zusammen  in der ,Bewegung  für  einie bessere

Welt".  Viele  der.Besua'ier kannten  fön schon persönlid'i  aus

dem  interna'tionalen  Zentrum  der  Bewegung  in Rocca  di Papa.

Ein  wifötiger  Gedanke,  über  den es siffi  lohnt  einmal  nachzu-

denken,  sföeint  mir  der zu sein, sich an dier 1'Vahrhaftigkeit  der

Rede zu üben. Wer  nämlifö  ehrlich  seine Meinung  sagt und

dem Partner  zuzuhören  versteht,  meinte  Pater  Heiß,  der hat

in seiner  Welt  die nicht  in Afrika  oder  Asien  ist, sondern  in

seiner Familie  und näd'isten  Umgebung,  sdion  viel für  eine
bessere Welt  getan.
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Schmücken  auch  Sie eiomal  Ihren  Christbaum  mtt  rustikalem
Tiphknrhpnhsnmhph»ng siliq eigener Erze4ggg, in ph4p%4i>
vilen  Formen.  Von  iuis nach alten  Rezepten  gebacken.  Ihr
Christbaum  -  einmal  ganz  anders.  In Ihrem  Fachgeschäft

I(oxfölito:taei  Mayer
Landlprl(

braudien  Eu*".  Eine  Ermahnung  bzw.  Bitte,  die in allen  Vor-
tr%en immer wieder anklang.

,üfürfordern  Landwirtsdiaft  und  Fremdenverkehr  die Fa-
milie"  war  das  Thema  des folgenden  Abends.  Frau  Maria
Drewes  betonte  in .ihrem Vomag  immer  wieder,  wie  widxtig
ain ungestörtes  Farnilienleben ist. %n Familien, wo die Frau
durd'i  Landwirtsföaft,  Fremdenverkehr  und Hausaföeit  voll
ausgelastiet  ist, muß  ihr  z.. B. durffi  gesföidcte  Raumaufteilung
und die für  ihre  Arbeit  unerläßlichen  Masdiinen  unbedingt
alle  möglid'ie  Hilfe  gegeben  werden.  Aufö  die Art  der Ver-
miietung  ist sehr wid'»tig.  Ein  Haus,  in dem Ferienwohnungen
vermietiet  werden,  läßt  sifö  natiirlid"i  lei*ter  führen  als aines,
in dem den  Gästen  Küföenbenützung  oder  sogar  yolle  Ver-
pflegung  angeboten  wird.  Anstföließend  zeigten  dann  Studenten
der  Tedinisd'ien  Fakult:it  der  Universität  Innsbru*  einige  Mo-
delle  als  Beitrag  zur  Ortst»ilderhaltung.  Im  Frühjahr  dieses
Jahres hatten sie im Hinbli&  auf das Jahr des Denkmal-
sd'»utzes  2 Alt):iquprojekte  in  Fiss  genauestens  auf ihre  Er-
ha1tungsmöglid'ikeit  vermessen.  Bei einem  Objekt  war  aufgrund
der Untersuföungen  eine  Sanierung  ni*t  mehr  mögMd'i,  fiir
das 2. Objekt  hatten  sie einen  Sanierqngsplan  ausgearbeitet.  In
detaillierter  Form  stellten  sie Neu-  sowie Umbauplärie  'yor,
die aem Charakter  des Dorfes  angepaßt  waren.  In der Volks-
sohule  besteht  zur  Zeit  nodi  eine  Ausstellung  über  ie  be-
troffenen  Gebäude.  Bis Dienstag,  den 26. Novem):ver  liaben  alle
Interessenten  dfü Möglid'ikeit,  sidx über  diese Aktion,  die  in
unserem  Gebiet  wohl  'erstmalig  sein  dürfte,  zu  informieren.
Außerdem  hatyen sid'i  die Studenten  sowie  die Assixenten  der
Universität  gerne  bereit  erkfüt,  am letzten  Abend  bei Fragen
und  näherien  Ausfülirungen  zur  Verfügung  zu stehen.  Alle  in-
teressierten  Kpeise  sind  füierzu  herzlid'i  eingeladen.

Am  At+sdilußabend  der Dorfbildungswod'ie  gaben  ßgm.
Pale  und  Pfarrer  Zelger  einen  überblidc  über  die abgelaufene
Jo6e.  Beide  Redner  unterstridaien  dabei den  Wert  einer
soltföen Woföe  und  dankten  der Musikkapellie,  dem Kirffien-
*or  uml den  Schulkindern  für  &:  Umrahmung  der  ver-
diedenen  Abende  und  der Bevölkerung  fiir  &en zahlreid'ien
und interessierten Besud'i. Ansföließend fand dann die Jung-
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biirgerfeier  statt.  Das Referat  hielt  BH  Hofrat  DDr.  Lunger.
Anhand  gut gewählter  Beispiele  zeigte  der Herr  Bezirkshaupt-
mann  auf,  wie verunsi&ert  die jungen  ens*en  in der mg-
dernen  Demokratie  werden.  Er ersudite  sie, aktiv  in der Ge-
meinsffiaft  und am  Fortsdiritt  mitzuarbeiten  und rfüht  dem
Radikalismus,  der Träumerei  oder dem völligen  Deinteresse
zu verfallen. Nad'i der Bundeshymne wurde jedem Jungbür-
ger das Tiroler  Jungbiirgerbu6  durd'i den Herrn Bezirks-
hauptmann  iiberreiföt  und die Wfüie  dter Dorfbildung  fand
so ihren  würdigen  Absföluß.  U. T.

Atbeil einer föienbuhne
In Lande& git»t es seit etwa 2 Jahren wieder eine Laien-

theatergruppe,  die  sich ,,1.  Landed<er  Stammtfühtheater"
nennt.  Aus der anffingli*en  kieinen  Kerngrupp(:  hat sia'i  im
Laufe  der Zeit  eine Gruppe  von  etwa  25 Personen  entwi*elt,
die aus allen  Berufsgruppen  kommen.

Im  Herbgt  73 stellte  sid'i die Theatcrgruppe  mit  der Dialekt-
fassung  des ,,Othello"  vor.  Alle  3 Vorstellungen  waren  Jamals
gut  besucht  und  fanden  sehr  interessierte  Aufnahme  beim  Land-
c*er  Publikum.  Als näföstes  Stü&  hatte  man sid'i  die Auf-
fiihrung  eines Märffiens  vorgenommen  und  dafür  das orientali-
sdhe Märd'ien  ,,Zwerg  Nase"  ausgesuffit.  Beide  Vorstellungen
waren  damals  kost'enlos  und  die Drängerei  des jüngsten  Land-
eeker Theaterpublikums  war  groß.

Bei iden beiden  vorgenannten  Stü&en  war  der Aufwand  an
Kostümen  und  Kulissen  sehr  groß.  In  dem neuen  Stüdt  ,Mitten
im Leben"  hat  man versudyt,  auf Ausstattung  weitgehend  zu
verzidivn  und in  den 6 gezeigten  Szenen  die  Aussage  des
Stü&es  nur dunfö  die schauspielerische  Leistung  der Akteure
dem  Publikum  nahe  zu bringen.

Auf  vielfaföen  Wunsd'i  wird  dieses Stiidc  am 24. Noy.  wie-
derholt  und  wir  wünschien  der Theatergruppe  viel  Erfolg.

Nikolüusbesuch
Die Katholische Jugend veranstaltet  in  der Stadt  Landedt  am

5. Dezember  l974  abends,  die Nikolausaktion.
Anmelidungen  werden  in  der Btxhhandlung  Tyrolia  bis

26. Nov.  l974  entgegengenommen.  (Besdiränkte  Anzahl,  50).
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24.11.-30.11.

Sonnfag,  24, November

1. Programm

5. 35
6. ü5
6. 35
7. 25
7. 55
8. 0 €)
8. 45
9. ü0
9.3ü
9.45

20.1  ü
20.15
22.25

Der  knallrole  Autobus

Wickie  und  die  starken  üönner

Spoflighf
Ernst  Fudis:  Dialog  mit  Bildern

Cooky  und  seine  Freunde

Sing  mit  -  Niederösteneifö

Von  dem  allen  Hund  Bodrifö

Heimaf  am  Berg

Zeit  im Bild

Sport
Christ  in  der  Zeil

O)hello
Zeif  im  Bild

und  Sport

i  Programm

1 8. €)ü
18. 30
19. 30
19. 45
20. 1 ü
20.15
21 .45
21 .5ü

Wodienmagazin
Quersfönitfe
Zeit  im Bild

Kulfür  speziell
Umkreis
In eigener  Saföe

Die Fragen  des Chrisfön

Zeit  im  Bild

Momag,  1S, November

1. Programm

18.0ü  Wissen  -  aktuell
18.25  Die  Zwei

18.30  Im  Reidi  der  wilden  Tiere

Eisbären  am  Kap  Churchill

20. 15  Die Leute  von  der  Shiloh-Ranch

21. 15  Telesporf
22. 15  Zeit  im  Bild

i  Programm

18.3ü  /Äengen,  Zufall  und Sfa!islik

18. 45  Elternschule
19. 00  Die  Wüste  sieg)

20. 15  Zeugen  unserer  Zeit

Links  wo  das Herz  isl

Josepl'i  But!inger
21. 15  Kinder  im  Abseils?

21.55  Telereprisen

Dienslag,  26. November

4. Programm

18.OC) Walfer  and  Connie
18.25  Die Zwei

18.30  Der  rosarote  Panther

20,15  Mein  Freund  Harvey

2S.55  Zeif  im  BiId

2. Programm

18. 30  Gr6n1and

19. 00  Spiel  mit  Begriffen

:JJ.15  Einundzwanzig

21. 15  V.l.P.-Sdiaukel
22. 00  Telereprisen

Millwodi,  27. November

1. Programm

ü.üü
ü.30
1 .Oü
2 .35
6. 30
7. 15
8. 00
8.25
8.3ü
8.55

2C1.15
22.ü0
22.05

Formale  Logik
Grönland

Zeif  zum Sferben
Telesporf
Zirkus  Kun)erbunt
Wi!dkafze  im Ulmenmoor
Parlons  francais
Die Zwei
Drei  Mäddien  und  drei  Jungen

Belangsendung  der  SPO

Van  der  Valk  und  das M;iddien

Werbung
Zeit  im  Bild

2. Programm

18. 3ü  Telefrance:  Le Perigord

19. 0Ü Ernst  Fudis:  Dialog  mi) Bildern

2€).15  Nicht  um die  Burg

21. 10  Zum  20.  Todesfag:  Wilhelm
Furlwängler

22. 30  Telereprisen

Donnerslag,  28. November

1. Programm

ü.OO Formale  Logik

0. 3C) Romantik

1. OO Zu Gasl  bei Friedrich  Cerha

1. 30  Was  könnte  ifö werden?

2. 0Ü Tele!rance
8.(X1 Russisch

8.25  Die  Zwei
8.3CI Sportmosaik

20. 15  Pefer  Alexander

präsentiert  Speziali+äfen

21. 45  Geschichlen,  die nidif  zu erklären

sind

22. 1ü  Zeif  im Bild

22.ß  Sporl  exlra

2. Programm

18.3ü  Formale  Logik

1 9.0ü  Kontakt

2 ü.15  Teleobjekfiv

21.15  Das  singende  Sdiifl

21. 3ü  Well  und  Wissenschaft

22. 3ü  Telereprisen

Freilag,  29. November

L Programm

!(J.üC)  Der  knallrote  Autobus

10. 3ü  Zu Gasf  bei  joh.  Nep.  David

11. OO Mein  Freund  Harvey

12. 4Ü Seniorenclub
28.00  Bleib  gesund

! 8.25
18.30
18.55

2C).15
21.15
21 .20
22 .2ü
22.25

Die  Zwei
Familie  Feuersfein

Belangsendung  der  Prästdenten-

konferenz  der  Landwirtsdiafis-
kammern
Der  Kommissar

Werbung
Kapitalismus  durch  drei

Zeil  im Bild

Der  eiserne  Rit4er  von  Falworth

2. Programm

1 8.3ü  Xneis

2ü.üü  Zum  Wochenende  umerwegs

2ü.15  Film  -  Zum  Beispiel  Schweiz:
Hannibal

22.2ü  Telereprisen

Samsfag,  30. November

1. Programm

5. 45
6. 45
7. ü5
7. 30
8.15
8.25
8.3ü
8.55

Konzerfsfunde

66 % 1 im Bä&erhaus
Das kleine  Haus

Ein Stier  haf Heimweh

Sföranz  X 8 -  Ein Skikurs
Die  Zwei
Kulfur  speziell

Guten  Abend  am  Samsfag

..,  sagf  Heinz  Conrads

Ain  laufenden  Band
Werbung
Sport
Zeif  im  Bild

Der Fölscher  von  London

20.15
21 .45
21 .5ü
22 .2C1
22.25

i  Programm

l6.50  Hans  /Aoser  -  Ein Rfü*blick:
Hallo,  Dienstmann!

18.3ü  Zwisföen  den  Flügen
18.55  Musiknachrichfen

anschl.  Wir  spielen  Blockl)öte

20.l5 Der  Ignoram und  der  Wahnsinnige
22.05  Zeif  im  Bild

Glaichbleibende  Sendungen  von
Monlag  bis Freifag

1. f)rogramm:

18. 25  Gu)e-Nachf-Sendung
19. 00  0sferreichbild

19.2ü  ORF heufe  abend

19.24  Werbung

19. 3ü  Zeif  im Bild  und  Kulfur
20. üO Werbung
20.06  Sport

20.ü9  Werbung

2. Programm:

19.30  Zei+ im Bild

2ü.üü  ORF heufe  abend

20.06 Wissensdiaffliche  Nadiridifen
20.09  Umkreis

Suche 8te11e ...HilfSVefköUfefill
in  Landeck Telefon 2849

Wir  suchen selbständigen

TffI«:HLEII
gegen beste Bezahlung,

MVR-Möbelfabrik Imst, Tel. 05412/2145 und 2712

nuo
füf TöI ulld Untetilüllung
s u O h t für 2 - 3 Abende  wöchentliühe  Be-

sühäftigung  im Raume Landeck.
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Das Arbeitsamt informiert

Ausbildungsbeihilfe  für  Lehrlönge
Zu den Kosten  der beruflid'ien  Ausb'ildung  in einem  Lehr-

beruf  können  Beihilfen  giewährt  werden,  wenn  die Aufnahme,

Fortsetzung  oder  Beendigung  einer  arbeitsmarktpoliisfö  er-

wiinsföten  Ausbildung  ohne Beihilfe  in Frage  gestefü  wäre.

Wer  hann  eine Ausbildungsbeibilfe  erbalten?
Ausbildungsbeihi1fen  können  Lehrliingen  gewährt  werden,

die einen  gemäß dem Berufsausbi1dungsgesetz  in der Lehrbe-

rufsliste  festgesetzten  oder  durfö  das Land-  und Forstwirt-

sdiaftli&e  Berufsausbildungsgesetz  geregelten,  anerkannten

Lehrberuf  erlernen.

Die  Gewährung  einer  Beihilfe  muß volkswiirtsa»aftli*  nütz-

li&  und  im öffentlidxen  Interesse  gelegen  sein. Dies tri'fft  fiir

folgende  Gruppen  von  Beihilfenwerbern  zu:

a)  Beihilfenwerber,  die aus der Landwirtsd"iaft  kommen  und

einen  Beruf  erlernen,  der günstige  Aussiditen  auf  aem Ar-

beitsmarkt  bietet;

b)  Beiihiilfenwerber  aus Gebieten  mit  ungiinstiger  Wirtsd'iafts-

und  Besföäftigungsstruktw,  dae einen  Beruf  erDernen, dcr

günstige  Aussid'iten  auf  dem Arbeitsmarkt  bietet;

c) Beihilfenweföer,  die einen Beruf  erlernen,  der eirren star-

ken  Bedarf  auf  dem  Arbeitsmarkt  aufweist  (MangelberuFe).

Wo müssen  Antr%e  um eine Ausbildungsbeibilfe  eingereicbt
werdenF

Das Begehren  um Gewährung  einer  Ausbildungsbeihilfe  für

Lehrlinge  ist beim  näd'istgelegenen  Arbeitsamt,  umer  Verwen-

dung  der  dort  unentgeltlidi  erhfülidien  Formulare,  einzu-

bringen.

Wie bocb sind diese Ausbildungsbeibilfen!
Die  Beihilfen  können  als Zusföiisse  zu den Kosten  der  Aus-

bildung  in Form  von  laufenden  monatli*en  Beihilfen  oder  als

einmalige  Beihilfen,  in  Ausnahmefällen  au*  in beiden  Formen,

gewährt  werden.

Laufende  Beihilfen  gind  im allgemeinen  in  der Höhe  von

S 250,  -  monatliai  jeweils  für  die Dauer  eines Lehrjahres  zu

gewfören.  Bei Vorliiegen  von  besonders  berü&sid'itiigungswür-

BEI MIR

BEKOMMEN  SIE

EINEN  BAUSPARVERTRAG

1. KLASSE.

Kurt Ebner

St. Anton  420

Tel. 05446-2803

Gevihhi 1, KLASSE
Egpaspusai 1, Kcossii
Stpvicti  1, KLASSE

&igen Umstföden  kann  diese Beihilfe  bis zu S 500,  -  monat-

l'i*  erhöht  verden.

Bei einmaligen  Beföilfen  ist ein gesetzli*es  Hö6stausmaß

von  S 1.OOO, -  möglich.  Die  einmaligen  Beihilfen  sind Zu-

schiisse zur Bestreitung  einmaiiger  bzw.  in  längeren  Zeitab-

stföden  wiederkehrenden  Kosten.

Velcbe  Voraussetzungen  müssen  gegeben  seinf

Vor  allem  muß der Beföilfenwerber  fiir  den  angestrebten

Lehrbenif  die notwendige  Eignung  besitzen.

Das  Begehren  um  eine laufenae  Beihilfe  im 1. Lehrjahr  muß

sföon  vor  Beginn  der Lebrausbildung  beim  Arbeitsamt  einge-

bradxt  werden;  jedenfalls  muß  aber  in eirper individuellen  Aus-

sprad'ie  mit  dem Berufsberater  die Eignung  fiir  den betreffen-

den LehföeruE  festgestellt  werden.

Eine  wefitehe Voraussetzung  bildet  ein rriedriges  Familien-

einkommen.  Derzeit  gilt  als  Höd'istgrenze  ein  Betrag  von

S 5.900,  -  monatliches  Einkommen.des  Familienerhakers.  Dieser

Betrag  wird  um S 1.180,  -  für  j'edes mitzuversorgende  Fa-
milienmitglied  erhöht.

Fiir  die  weiteren  Lehrjahre  kann  eine  laufende  Beihilf'e

dann  gewährt  werden,  wenn  das Begehren  zeitgeredit,  d. h.

innerhaTo  eines Monats  na*  Ablauf  des vorangegangenen  Ge-

währungszeitraumes,  eingebra*t  wird,  die Ausbilidung  in Lehr-

fütnieb  und  Berufssföule  erfolgreidi  und  das anrechenbare  Ein-

komrnen  weiterhin  sehr niedrig  ist.

Beibilfen  zur Förderunz  der geo5grapbisd»en Mobilitat
Jene Veränderungen,  die Wissensd'iaft  und  Ted'inik  in der

Wartsföaft  hervorrufen,  erfordern  nifö't  nur  einc stänidige  be-

ruflid'ie  Anpassung  der  Erwerbstätigen,  sondern  in  hohern

Maße  audi  eine räumliche  Umstellungsfähigkeit.

Der  Arbeitnehmer  muß jene Beweglidikeit  besitzen,  dfie ihn

befähigt,  jederzeit  dorthin  zu gehen, wo bessere Arbeitsmög-
lii*keiten  vorhanden  sind.

Der  Antpitt  eines neuen  Arbeitsplat:zies  muß nid'it  daran

sföeitern,  daß das Fahrgeld  fehlt  oder  die Mittel  fiir  die Be-

zahlung der übersiedlungskosten  nidit  rei*eü.  Audü  die  Kosten

BEI MIR

BEKOMMEN SIE

EINEN BAUSPARVERTRAG

,1. KLASSE,

Erwin  Schönherr

Landeck,  Brixnerstr.  17

Tel.  05442-29493

mimffl

H
ntR»nqBi,a&assp1 Kkw
Gtvxami 1, Kusssi
Egpmptmai 1. Kusst
Sisvicti  1, Kuiss
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für  getrennte  Haushaltsführung,  für  Arbeitsausrüstung  o&er

Arbeitskleidung  können  eine Arbeitsaufnahme  ersföweren  oder

unmöglid'i  ma*en.

Das  Arbeitsamt  erlei*tert  den Start  ins Berufsleben  und

besei'bigt  S4wiierigkeiten  durch Fönderungsmaßnahmen  nadi

dem Art+eitsrnarktförderungsgesetz  (AMFG).

Die  Förderleistunzen:
vorstellunzs- und newerbungsbeibilfen

Wenn  die Vorstellung  oder Bewerbung  am neuen  Aföeits-

platz  aus finanziellen  Gründen  rfüht  mögliidi  ist.

Reise-  und übersiedlungsbeibilfen
Wenn  zur  Erlangung  eines neuen  Arbeits-  oder  Ausbildungs-

platzes  ein Ortswechsel  erforderlidi  iist.

Trennungsbeibilfen
Wenn  durd'i  die Notwiendigkeit  einer  getrennten  Haushalts-

fühmng  erhöhte  Lebensunterhaltskosten  entstehen.

Ausstattungsbeibilferz
Wenn  die  Mittel  fiir  Arbeitskleidung,  Arbeitsausrüstung

(z. B. Werkzeug)  oder  Arbeitsplatzausriistung  fehlen,

Überbrüchungsbeibilfen
Wenn  die Mittel  für  den Lebensunterhalt  zwisd'ien  dem Ar-

beitsantriitt  einer  neuen Besd'iäfbigung  und  der  ersten Lohn-

zahlung  fehlen.

NiederIassum,sbeibilfen
Wenn  in'i  Zusammenhang  mit  der Art'eitsaufnahme  wegen

der  Entfernung  des Arbeitsortes  vom  bisherigen  Wobnort  eine

Üfürsiedlung  notwendig  ist  und  weitere  zusätzliche  Kosten  ent-

stehen,  diie durd'i  die übersiedlung  niföt  gedieckt  sind.

Wobnplatzbeibilfe
Wenn  zur  Erlangung  eines Arbeits-  oder  Ausbildungsplatzes

die Errichtung,  der  Ausbau  oder die Ausstattung  einer  Bau-

lidikeit  notwenidig  wird.

KinderbetreuungsbeibiIfe
Wenn  &ie Mittel  für  die Kinderbebreuung  fehlen.

Ihr  Arbeitsamt

Wmum schon
wieder Mikromnsus-Erhebung?

Die  vielen  Ents&eidungen,  füe  füe  Verwaltung  und  &

Wffrtsd'iaft  im  Interesse  det Bevölkierung  ständig  zu  fällen

haben,  verlangen  aktuelle  Zahlen  für  viersföiedene  Bereidie,  die

ie  Ergebnisse der an mehrjförigen Intervallen dur%eführten
statistisdien  Großzfölungen  ergfözen  sollen.  Diese  aktuellen

Zahlen werden seit 1967 durdi vierte5för1iffie Erhebungen,
die füe Bezeid'inung  ,M'ikrozensus"  führen,  gewonnen.

Die  Aktualiisierung  der  Großzählungsdaten  ist  notwendig,

weil  im Zeitatilauf  zahlreiaie  Verföderungen  eimreten,  bezo-

gen auf  die  Bereidie  Bevölkerung,  Aföeitsmarkt  und  Wohnungs-

wesen handelt  es siffi  dabei  beispielsweise  um Verföderungen,

&ie  dura'i  Berufs-  und  Arbeitsplatzwefösel,  durd'i  dffe Ein-

gliiederung  junger  :!&ensdien  in  den  Arbeitsplatz  und  das

Aussoheiden  älterer  Mens&en  dur*  Pensionierung  betreffen,

sowie  um Veränderungen,  aie  durd'i  den Bau oder  den  Ab-

brud'i  von  Wohnungen,  durd'i  Wohnungswedisel  und durffi

eine ganze Reihe  anderer  -Ersffieinungen  entstehen.  Nafürli&

gibt  es audi  Haushalte,  t+ei denen  oft  durch  längere  Zeit  keine

Veränderungen  auftreten.  Für  statistische  Beobachtungen  sind

beide  Ersföeinungsformen,  sowohl  Haushalte  mit  als  aua'i

sold'ie  ohne  Verändeningen  wi*tig.

Die  Deziember-Erhebung  wird  neben dem für  alle Mikro-

zensus-Befragungen  gleichbleibenden  Grundprogramrn,  dessen

Fragen  sich auf &ie  oben aufgezählten  Probleme  des Bevöl-

kerungsstandes,  des Art+eitsmarktes  und  der Wohnsituation  b'e-

ziiehen,  im  Rahmen  eines  Sonderprogrammes  Fragen  über

,,Fremasprad'ienkenntnisse"  enthalten.  Das  Programm  über

Fremdspra*enkenntnisse  wurde  von  einer  Arbeitsgruppe  des

Europarates  entwickelt.  Der  Europarat  hat seinen Mitglied-

staaten  empfohlen,  verglei*bare  Erhebungen  zum Gegenstand

,,Fremdspra*enkenntnisse"  dur&izuführen.  Diie Art»eitsgruppe

ging  beim  Entwurf  des Projektes  von  der Überlegung  aus, daß

Fremdsprachenkenntrnisse  wesentli*  dazu  beitragen  können,  die

Einladung  zum

Cäcilienkonzert

der

Stadtmusikkapelle

Landeck

am  Sonntag,  den  24.  November  1974

in der  Aula  des

Bundesrealgymnasiums  Landeck

um  20.00  Uhr

Leitung  :

BezirkskapeIImeister  Alois  Wille

Programmfolge

ffBarataria-Marsfö'

flHella-Ouverfüre'

,Militär-Marsfö  No.  1 "  op.  51

flTirol  1809"

1. Safz:  Aufsfand

2. Satz:  Kampf  am Berg Isel

3. Satz:  Sieg

Konzerlmarsfö  von K. Konizak

von Karl Pauspertl

von Franz Schubert

Suife in 3 Säfzen von Sepp Tanzer

PAUSE

,,Aller  Ehren  ist Osierreifö  voll"

flWiener  Bürger'

,Jamaican  Folk  Suife"

I. Mento

ll.  Promenade

lIl.  Jump  up

,,Three  Scenes'

I. Forest Glade

lI.  Fies*a

III.  Sunset Boulevard

,,EI Capfain'

Verbindende  Worte:  Bruno  Öttl

uars&  von J. Novofny

Walzer  von Carl Miföael  Ziehrer

von Harold  L. Walfers

von Harold  L. Wallers

Amerikanisdier  Konzerlmarsch  von
J. P. Sousa
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poiitisföe,  wirtsd'iafüiche  und  kulturelje  Zusammenarfüit  der

europäisföen  Staaten  zu verbessern.

Die  im Mikrozensus  erfa'ßten  Wohnungen  werden  höföstens

naa» acht Befragungen, also längstens nad'i zwei Jahnen na*
der  ersten  Befragung,  ausgeschieden,  und durd'i  eine  andere

Wohnung  ersetzt.

Für  alle  den  Mikrozensus  betreffende.  Fragen  steht  das Sa&-

gebiet  Statistiik  des Amtes  der  Tiiroler  Landesregierung  zur

Auskunftserteilung  zur  Verfiigung.  Diese Dienststelle  ist tele-

fonisd-i  iiber  die Rufnummer  Innsbrudc  26 7 0l/Nefünstelle  106

(Durdfwahl)  zu erreichen.

DeF HerrgoIf öüf micb vergessen, SOnsf
hölle er mich schon Itingsf geholf!

Diesen  Ausspruch  tat kiirzli*  die  alteste  Paznaunerin,  als

ich sie in ffhffiem Heimathaus  in Kappl/Obermahren  besuffite.

Girlanda  Franziska  Kleinheinz  wird  nämlich  no&  heuer  das

98. Lebensjahr  vollenden.  Sie wuüde  am 3. 12. 1876  als zweit-

füeste  von  ad"it  Kindern  in  Kappl/Obermahren  geboren.

Franziska war  etwa 10 Jahre alt, als ihr Vater  beim Heu-
ziehen  unter  eine  Lawine  geriet  und  dabei  den Tod  fand.  Die

Mutter  hatte  allein  für  affit  Kinder  -  es waren  5 Bufün  und

3 Mäddhen  -  Sorge zu tragen.  So wtxhsen  die  Kinder  in

äußerst  ärmli*en  Verhfünissen  heran.  Dae betagte  Frau  er-

zälfüe  unter  an&erem:  ,,E'inmal  konnte  uns  die  Mutter  effne

ganze  Wo*e  lang  nichts kodien.  Wir  mußten  uns  mit  Brot

und Wasser  begnügen,  trotzdem  waren  wir  niic unzufrieden

und voller  Lebensfpeude."  Nach dem  Tod  der  Mutter  be-

wirtsd'iaftete  Franziska  gemeinsam  mit  3 Brü&ern  das Mnter-

lassföe  Anwesen.  Sie war  nicht  nur  den 3 ledig  gebliebenen

Brüdern durch viele Jahre hindur*  eine geschätzte  Haus-
hälverin,  sondern  audi  eine unersetzii*e  Kraft  bei der bfüer-

&hen  Arbeit.

Mit  viel  Stolz  erzählt  sie: ,,Vor  langer  Zeit  bezei*nete  man

midü  auf  iden Bergwiesen  oben als die beste Mäherin  weitum.

Die  ,Seichlers'  -  das ist unser  Hausname  -  waren  einmal

die größten  Bauern  än Kappl.  Wir  hatten  eine Zeitlang  17-20
Stü&  Vieh  'im Stall."

Ihren  Lebensabend  veföringt  die  nodi  verhfünismäßig

riistige  Frau  allein  in  ihrem  Elternhaus,  wo  sie von  der  Naffi-

barsfrau  yorbiidli*  'versorgt  und yerpflegt  wird.  Auf  &ie

Frage,  ob dcnn  keine  Gesd'iwistier  mehr  am Leben  seien, meintc

sie etwas  wehmütig:  ,,Die  haben  alle  sd'ion das Glii&  gehabt,

Absd'iied  von  dieser  Welt  nehmen  zu dürfen."

Zum  Afüföluß  wollte  iffi  nod'i  wissen,  ob es eigentlid'i  einer

besonideren  Lebensfiihrung  bedarf,  um sich so lange  gesund  er-

halten  zu können.  Darauf  gab sie mir  zur  Antwort:  ,,Idi  habe

viel  im Freien  gearbeitet  und  nie iifürmäßig  gegessen. Wir  er-

nährten  uns  zum  Großteil  von  selbstgekod'iter  Bauernkost.

Gegen  Alkohol  hatte  i*  im allgemeinen  eine  Atineigung."

Wir  wiinsd'ien  Franziska  Kleinheinz,  daß sie ihren  100.  Ge-

burtstag  bei bester  Gesundheit  erleben  möge.

Patigler  Erwin

Verlaulbürung
Auf  Grund  versd'iiedener  Anfragen  sehen wir  uns veran-

laßt,  neuerlich  darauf  hinzuweisen,  daß unser früherer  Mit-

arboiter  Herr  Adolf  Winkler  nicbt  mehr  fiir  die Zivilblinden
Tirols  täig  istl

Wir  ersuchen  dajer,.uns  zugedad"ite  Bestellungen  an,Biir-

sten-  und  Haushaits'maüeri  bei unserem  si*  mit  umerer  Legi-

timation  ausweisenden  Vertreter  oder  direkt  bei uns,  Inns-

bru*,  Amraserstraße  87 (Tel.  42 5 14)  zu täfögen.

In diesem Ztisammenhang  diirfen  vir  erneut  darauf  hin-

veisen,  daß landesfremde  Organisat,ionen  sowie  Priivatfirmen

aus an&eren  Bunidesländern  'w'ie Szlzburg,  Wien  usw.,  unter

dem  Vorwand,  für  füe Blinden  Tirols  tätig  zu sein, versud'ien,

Bestellungen  zu erha}ten,  -  jedod'i  in  keirier  Weäse mit  uns in

Verbindung  giebracht  werden  können!

Wir  bitten  Sie, lassen Sie sidi  ni*t  irrefiihren  und  verlan-

gen Sie  die Ausweisleisturigl  Wir  danken  fiir  Ihre  Unter-

stützung  und  hoffen,  daß dieser  Hinweis  geniigt,  Sie und  uns
vor  &haaen  zu bewahren!

Schuix der Spmeinlügen
Angesi*ts  der Zusamrr»föbriidie  eirriger  Privatbanken  in der

Bundesrepublik  Deutsföland  und in  Osterreich   wurde  be-

re*tigt  dje Frage  nach  dem  Sföutz  der  Spareinlagen  gestellt.

Die  Volks):ianken,  wie  die Spar-  und  Vorsd"iußkasse  fiir  den

Bezirk Lande*  heri*tet,  verfiigt  seit ca. 20 Jahren  iiber  einen
Hilfsfonds  als Selbsthilfeeinridxtung.  Dieser  Fonds  war  b'isher

stets in der Lage,  Sd'iwierigkeiten,  die füi  einzelnen  Volks-

banken  eingetreten  sind, sofort  zu füreinigen.  Dieser  Hilfs-

fonds,  der über  ein Gesamtvermögen  von  mehr  als 60 Mill.

Sd"iilling  verfügt,  ist  derzeit  mit  keinerlei  Sanierungsmaß-
nahmen  belastet.

Sollte  eine  Volkföank  in  Sd'iwierigfüiten  kommen,  so können

sofort  Mittel  aus dem Fondsvermögen  direkt  als Sofort-Hilfe-
stellung  bereitgestellt  werden.

Das Instrument  des Hilfsforfös  der Volksbanken  ist  des-

hal):+ fiir  den Sföutz  der Spareinlagen  derzeit  von  größerer

Bedeutung  als je zuvor.  dr.  wm

Volkshochschule lündeck
VORTRAG

Donnerstag,  den 5. Dezember  1974,  20 Uhr,  sprid»t  Prof.

Dr.  Max  Reisch  in der Aula  &es Bundesrea1gymnasiums  üfür

Karawanenstraßen  Asiens
(mfit Farbli*tbildern)

Einer  der Pioniere  in der VerkehrsersdiIießung  Asiens  war

Dr.  Max  Reisfö,  der erstmalig  den Landweg  na*  Indien  iiber

Burma,  Siam und das heutige  Laos unid Vietnam  bis  nadi

China  mit  einem  Kraftfahrzeug  befuhr.  Im  Vorderen  Orient

folgte  Reisfö  den Spuüen  des befühmten  Eroberers  Alexander

d. Gr.  und  im weiteren  Verlauf  den Spuren  VOTl Marco  Polo

und  Sven Hedin.  Das Ergebnis  ist ein großartoiger  überblidc

in Bildern  über  den hiistorisföen  Wand'el  der alten  Verkehrs-

BEI MIR

BEKOMMEN  SIE

EINEN  BAUSPARVERTRAG

1. KLASSEI

Alfred  Zangerl

St. Jakob  101

Tel.  05446-2588
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wegö  im  größten  aller  Kontinföte  bis in die Gegeffiart.  Reisffi

zählt  zu den besten  Kennern  dieses Kontinents.  Ein  Dutzend

Sad"ibü*er  sowie seine Vortr%e  halten seine vierzigjförigen
Expeditionserfahrungen  zwis&en  Palästina  und  China  in

praditvollen  Farbhildern  fest.

Karten  an der  Abendkasse

rrcmdcmrcrkghrsveibtmd  Pdneu
HÖtljSCälmlIkUfS in YfOflg Und HOII

Der  Fremdenverkehrsverband  Pettneu  führt  Hobbysfönitz-

kurse  ab Dezember  1974  mit  dem  heimisd'ien  Bildhauer  Burk-

hard  Köfler,  Pettneu  a. Arlberg,  durfö.

Die  Kurse  beginnen  jeweils  am Montag  und  &uern  6 Tage,

täg1id'i4  Stunden  am Vormittag.

Der  Kursbeitrag:  S 600,  -

Wenn  Sie Spaß daran  finden,  kann  der  Kurs  beiiebig  fort-

gesetzt  werden. Jede weitere Stunde S 30,-.  Das beigestellte
Material  wird  individuell,  na*  Verbraufö  vert'edtnet.

Sie erlernen  das Handhaben  der  Werkzeuge,  das Bearbeiten

des Materials  und  dessen Besdiaffenheit,  sowie  Einfühmng  im

Kunstsdiaffen.

Was  Sie mitbringen  sollen,  ist ein wenig  Mut  und  Freude

an handwerkliaier  Arbait.  Vielleidit  entde&en  Sie dabei  ganz

neue Fähigkeiten  und  Möglifökeiten  aktivier  Urlaubsgestaltung.

Küfholisches BHdungswerk föndeek
Das Thema  unseres ersten  Vortrages  lautet  ,Cbristus  und

die Kranleen".  Pater  Kiesling  vom  &hiilerheim  Lande&  zeigt

seine neue Tonbildsaiau  am Dienstag,  den 26. November  1974

im  Neuen  Pfarrsaal  in  Landedc.  Ansföließend  Diskussion.

Slerbefölle
Zams:  Am  17. Novem):ier  1974  verstarb  Herr  Alexander  Staw,

Angestellt'er  des Tiroler  Landesreisebüros  i. R. und  Ehren-

mitgiied  der  Tiroler  Bergwad'it  und des Osterreidxisdien

Alpenvereines, im Alter  von 75 Jahren.  '
Ebenfalls  am  17. Novemt+er  1974  star):i  im Alter  von  81

Jahren Frau Maria Kraba*er  geb. Zangerl.
St. Jahob am Arlberg:  Am 18. November 1974 verstarb Frau

Maria  Fald'i  geb. Penz,  im 65. Lebensjahre.

Es  eregxmcte  sicb  ffl  s  »  s

VerkebrsunfalL  irt  Flirsd
Am  18. November 1974, gegen 19.15 Uhr, geriet  Josef
Tamerl  mit  seinem  Pkw  auf  der Bundesstraße  in unmittel-

barer  Nähe  des Gasthauses  Bahnhof  in Flirsd'i  auf  die linke

Fahrbahnseite.  Er stfüß mit  dem entgegenkommenden  Auto

des deutsföen  Staatsangehörigen  Gerd  Berneiser  zusammen.

Frau  Veronfüa Berneiser und Josef Tamerl wurden sdiwer
verletzt,  Gerd  Berneiser  urbd dessen Sohn  Olaf  wurden  un-

bestimmten  Grades  verletzt.  Alle  vier  Verietztcn  wurden  in

die Unfallstation  des Krankenhauses  Zams  einge)iefert.  Die

Fahrzieuge  wurden  schwer  besföädigt.

Brand  in Landeck.

Am  vergangenen  Montag,  gegen 20.30  Uhr  bra*  im leer-

stehenden  Wirtsföaftsgebäude  der Margarethie  Olz  :in Per-

fu*s  aus  t»isher  ungekfüter  Ursache  ein  Brand  aus.  In

wenigen  Minuten  stand  das zur  Gänze  aus Holz  erbaute  Ob-

jekt  in  Flammen.  Begünstigt  dur*  den  Wind,  griff  das

Feuer  auf das Nachbarhaus,  Pension  Thialbli*,  über.  Die

Freiwillage  Feuerwehr  Landeck,  die in,  4 Zügen  mit  insge-

samt  80 Mann  anrückte,  hatte  gegen 21.00  Uhr  das Feuer

soweit  unter  Kontrolle,  daß die Gefahr  einer  weitieren  Aus-

breitung  ni*t  mehr  gegeben  war.  Das Wirtschaftsgebäude

brannte  vollkommen  niföer.  An  der  Pension  entstand  er-

heblidier  Sa&sföaden.

MARIA HABICHER, geh. 1956, SehUlerin
Leise

Leise  verlaß  idi  den Sommer  -

Leise,  kaum  merkliffi  und  so

wie  man  sinen  Traum  verläßt.

Leise  färben  die Blätter

hinüber  in den Herfüt.

Es breiten  sidi  &  Wiesen

rot  iim Heidekraut

und  zerrüttet  stehen

die Gräser  kalt  ;m  Wind.

Leise  sterben  &  Birken,

weiß  und  sffilank

und  geneigten  Hauptes,

leise fällt  die Sonne

durffi  &ie langen  Garfünen

und  wirft  stille  Sffiatten

groß  unid sdiwarz  in den Raum

und  irgendwo,  idi  weiß  n'idit,

fällt  eine Türe  leis'  ins Sd*oß.

Ben gewidmet

Wie  eine Blume  hingestreut

fand  idi  didx  im hohen  Gras

und  beugte  midi  tief  über  &h

und  berührte  leise

den Tau  in deinem  Haar.

Tief  senkten  si*  die langen  Wimpern

in die erlösten  Blidce,

zögernd  strömten,  im  Sdiatten  des Sd'ilafes,

vergessene  Züge  der Kiindheit

über  hoffigewölbte  jü&iscfüe wangen

in ein kindli&es  Grü):id'ien  am Kinn.

Ruhig  lagen  die sfölanken  Hände

und  faßten  verspielte  Büsd'iel  von  Gras.

In  das helle  Gewölbe  der Stirn

lief  sanft  das hitzig-wirre,

sonnendurdiflubete  Haar.

Lange  saß ich und  senkte  mfi*  taief

in dieses reine  Antlitz.

Als  du  erwaditest  war  ringsum  Himmel

von  einem  tiefen,  durfödringenden  Blau  -

und  alles endete  und  begann

in deinen  vergötterten  Augen.

Id:i  warte

Idi  warte  leise, iffi  warte  kaum,

und  idh bewahre  das Laaxen,

ad'i darf  nicht  versinken  in &ir.

Griin  und  duftend  liegen  die Wiesen

im Abend,  im Friihling

und  weit  sind  die 'Vögel,  weit  gind  diie Blumen,

und  i*  lä*le,  um nid'it  zu weinen.

Tausend  Stimmen  erfiillen  den F,rdkreis,

afür  du, mein  Freund,  du sdiweigst  -

und  ich tanze,  um ni&t  zu fallen.

Es spielen  die K'inder  im  Abend,

es rufen  sie die  Mütter  zum  S*laf

und  leise steigt  Gott  aus dem Grund,

um meine  Seele zu su*en,

Weit  sind  diie Träume,  die Dolden  zittern  im Wind  -
und  ich lege mein  Haar  in Locken,

um es nicht  zu zerraufen.

Tief  senkt,  der  Afünd  sich in die Augen,

tiefer  die Nadit  in das Herz.

Maria  Habicber
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Sdfönwies  ab 18.10  Postamt

Imst  ab 18.20  Postamt

Silz  ab 18.40  Postamt

Telfs  ab 18.55  Postamt

Zirl  ab 19.10  Postamt

Innsbru*  an 19.30  Stadtsaal

Der  Fahrpreis  wird  in  vier  Pausd'ialpreis-Kategorien  ge-

staffelt.

1. St. Anton  bzw.  Naudiers  -  Innsbru*-retour  S 80.  -

2. Lande*  -  Innsbru&-retour  S 60.  -

3, Jz5(  -  Innsbruac  -retour  S 40.  -

4 , 7(51f5 -  Innsbruk-retour  S 30.  -

Die  Preise  für  die Eintrittskarten  in das Konzert  betragen  von

S 80.  -  bis S 150.  -

Philütelislenklub  Merkur

Ernsf Wyhs sen. 15 lühre Ohmünn
Bei der am 26. Oktober  1974  im Hotel  Sdhwarzer  Adler

Lande*  stattgefundenen Jahreshauptversammlung  konnte Ob-
mann  Wyhs  unter  anderen  aufö  Hierrn  Bert  Hartmair  aus

Innsbru&  willkommen  heißen.  Na*  einer  Ge&enkminute  för

das verstorbene  Mitglied,  Cdesar,  gab Wyhs  einen  Beriffit  über

dfü vergangenen  zwei  Vereinsjahre,  aus dem folgendes  zu er-

sehen war:  An 69 Tausföabenden  konnte  mand'ier  Liidcen  in

Sammlungen ergfözen. Im Rahmen der Feier 50 Jahre Stadt
Lande&  wurde  ein Großtausdxtag  dur*geführt,  der über  &i'e

Landesgrenzen  Anklang  gefunden  hat.  Mehr  als 21.000  Neu-

heiten  wurden  für  Mitglieder  besffiafft,  Verbandstage  und

Jugendseminare besu*t  und für &e Mitglieder  verbilligte
Kataloge  und  Alfün  besorgt.  Soweit  es möglidx  war,  wurden

audi  Krankenfüsuche  gemadit  und besondere  Wüns*e  der

Mitglieder  erfüllt.  In freundlidier  Weisie  stellte  die Inhaberin

der  Drogerie  Handle  einen  Vereinssd'iaukasten  zur  Verfiigung,

sodaß  alle Briefmarkenfreunde  aus nah und  fern  immer  iiber

das  neueste  unterrid'itet  sind.  Der  Mitgliederstand  hat  sich erhöht,

und  es konnte  ein  langer  Wun.ö  der Sek'ion  in  Erfüllung

gehen; eine Jugendgruppe unter  Leitung von  Herrn  Hubert
Peintner  wird  jetzt  jeden  Monat  einmal  zu Tausffiabenden  zu-

sammentreffen.  Kassier  Peintner  konnte  den Mitgliedern  be-

kannt  geben, daß mit  den Beitr%en  sparsam umgegangen  wur-
de. Rundsendeleiter  Franz  See beniaitete  über  die Markenent-

nahme  aus den Rundsendungen,  wo  man*er  ein sdxon längst

gesufötes Objekt  gefunden hat. Jedes Mitglied  erhielt von  der

Sektion  einen  Gratisolympiaurnsfölag  mit  dem  ersten  Son-

deritempel  der Winterolympiade  1976  in Innsbru&.  Alle,Be-

ridite  wurden  ohne  Dcbatte  zur  Kenntnis  genommen,  dem

Aussd'iuß  das  volle  Vertrauen  ausgesprod'ifö  und  dieser für

das kommende  Vereinsjahr  wiedier  'gewählt.

Ans*ließend  dankte  Obmann  Wyhs  der  Stadtgemeinde  Land-

e*,  dem  Gemeindetilatt,  Herrn  Dipl.  Ing.  Marföard  und  allen

arbderen  Mitarbeitern  und s*loß  die harmonisd'i  verlaufene

V'ersammlung.

o'= ?  SV lündeCk
SV Kemüien 4:0

Nach  einer  wettert+edingten  Pause  hatte  das Lande&er  Pub-

likum  wieaer  Gelegenheit,  seine Mannsföaft  auf  eigener  Anlage

zu bewundern.  Das Sp'iel begann  ganz  na*  dem Ges*ma*

der Zusffiauer:  Na*  4 Minuten  Spieldauer  jagte  H. Thönig

einen  Freistoßball  unhaltbar  ins Netz.  Vorerst  jedod'i  wurde

das Publikum  vor  eine Geduldpro):ie  gestellt.  Anstatt  einer  auf-

spielenden  Heirnmannsffiaft  kamen  die Kemater  immer  füsser

ins Spiel  und  drfögten  vehement  auf den Ausgleifö.  Allcr-

dings  war  Torhüter  WaM  'einmal  mehr  glfözend  disponiert

und  ließ  sid'i  ni*t  bezwingen.  Bei einem  Lattensd'iuß  stand  ihm

das Glü*  des Tüfötigen  zur  Seite. Nad»  Seitenwefögel  waren

die Lande&er  riid'it  wiederzuerkennen  urpd 'entsdiädigten  diie

Zusdiauer  mit  gekonntem  Spiel  für  eine sföwadie  'erste Halb-

zeit.  Angriff  auf Angriff  rollte  gegen das Kemater  Gehfüse

und  sdxon bald  konnte  Guggenberger  nur  mehr  regelwidrig  ge-

xoppt  werden.  Er selbst 'ließ sidx  die Chance  eines Penaltys

niffit  entgehen  -  2:0. Dfü  Hausherren  fanden  nunmehr  eine

Anzahl  von  guten  Chancen  vor,  sd'ieiterven  jedod'i  zunädist

arn  ausgezeidineten  Kemater  S*lußmann  Klotz  ('er spielte

fiher  bekanntli*  ftir  Lande&),  ehe H. Thönig  nadi  Maß-

flanke  von  Doff-Sotta  ein wundersföönes  Kopfballtor  gelang.

Den Sfölußpunkt  setzte Fadum  mit  einem sdtönen  Freistoß-

ball.

Sieht  man von eirem  LeerlauF  in der ersten  Halbzeit  ab,

so konnte  man  mit  der Lande&er  Mannsdiaft  hod'i  zufrieden

sein. Neben  Tormann  Wald'i  konnten  vor  allem  Hainz  und

H.  Thönig  gefallen.  Es gab kaum  einen  s*wad'ien  Punkt  und

kein  Zusföauer  hatte  sein Kommen  zu bereuen.

Kommenden  Sonntag  wird  mit  dem  Na*tragsspiel  gegen

Mayrhofen  die  Saison  abges&lossen.  Wir  hitteri  die  ein-

heimisföen  Fußballfreunde,  uns in  dem  sd"iweren  Tre&n  gegen

Mayrhofen  nidit  im Stidi  zu  lassen  und  bitten  sie,  unsere

Mannsdiaft  kräftig  zu unterstiitzen.  Btei einem  Sieg wäre  eine

Veföesserung  bis zum  4. Tabellenplatz  möglid'x.

Vorscbau:

Sonmag,  24. Novemt»er  1974:

12.30 Uhr  SV Lande&  Jgd. -  SpG. Mötz/Silz  Jdg.
14.00  Uhr  SV  Landedc  I -  SVG  Mayrhofen  I

,'iF Landech Jgd. -  S1' Vils Jzd. 12:0
Das Erget»nis  spri*t  für  si*,  Trotzdem  müssen  auh  einer

Mannsföaft,  die sifö  nur  nod'i  auf diie Abwehr  und  das Zer-

stören  bes*ränken  muß, erst ein Dutzend  Tore  gesdaossen
werden.

Wie  so etwas  möglid'i  wird,  demonstriertie  die SV Mann-

sdiaft.  Die  Bursföen  sinid ted'inisd'i  gut,' spritzig,  einsatzfreudig,

sud'ien das Kombfinations-  und  Mannsdiaftsspiel  und haben

einen  gesunden Zug  aufs Tor.  Doblander  Dietmar  bewies  seinen

Torinstinkt,  stand  immer  dort,  wo die Flanke  oder.das  Zu-

spiel kommen mußte  oder  tankte  sid'x durdi,  wo  er eine Chance
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sah. Er erzielte  10 Tore,  Gapp  Klaus  und  Weiskopf  waren  je
einmal  erfolgraiax.  Am.kommenden  Sonntag  wird  die  SV
Jugend das Vorspiel  zu Lan&e*-Mayrhofen  bestreiten. Sie ist
in  dieser Form  zu favopisieren,  dod'i  sofüe sie es gegen die
starken  Silz-Mötzer  ni*t  mehr  so leiföt  haben.

Es lohnt  siTh, bereits  zum Vorspiel  auf' den Sportplatz  zu
komrnen  und  die Talente  von  morgen  zu sid'iüen.

ST/' Landeck ]un. -  ESV Kufstein  Jun. 2:3
Die Junioren lieferten si*  ein pa*endes Spiel. Tore ent-

deiden  ein Spiel,  wie sie zustande  kamen  ist naföher  nid'it
mehr  gefragt.  Der  Siegestreffer  der  Kufsteiner  war  ein sehens-
werter  unhaltbarer  Glii*streffer,  Fiir  Lande*  sdiossen  Walser
per  Kopf  und  Mark  aus einem  ElFer  die Tore.  Die  heimisföen
Jurioren  sind zur Zeit von einer Pedxsträne verfolgt,  sid'ier-
li*  sind sie ehenso  spielstark  wie  ihre Klassengegner.  Am
1, 12. werden  sie gegen die Wattener  Junioren den Beweis zu
erbringen  haben.

SV Iams - SV Müfrei 2:3  ('1:2)
SR Stabl  Tore für Zams: Hammerle,  Pauli

sah, führte  Matrei  mit  2:0. Zams  hatte  zwar  gute Einsföuß-
möglidxkeiten  dur*  Marth  und  Pauli,  die meisten  Angriffe
warep  aber  auf  Einzelaktionen  aufgebaut.  Fünf  Minuten  vor
&er Pause nahm  Hammerle  Hermann  von  der Mittellinie  den
Ball  auf,  ließ seiine Bewa*er  miihelos  stehen  und  erzielte  den
Ansdilußtreffer.  Leider  sd'iied er unmittelbar  dana*  verletzt
aus, für  ihn  kam  Hauser  Reinhard.

Nad'i  Seitenwed'isel  spielte  Zams  viel  forstföer,  der Ball  lief
über  mehrere  Stationen,  aber als der Ausgleidn  in der Luft
hing,  niitzten  d;e Matreier  eine Unaufmerksamkeit  der  Zammar
Abwehr  und  erhöhten  auf 1:3.  Pauli 'iolfgarig  riß nod'i einmal
die Zusdiauer  von  den Sitzen,  als er im  Alleingang  mit  sehens-
wertem  Einsatz  auf  2:3 verkürzte.  Den  Heimisdien  stand  in
füesem  Tag  das Spiielglü*  eben nifö't  zur  Seite,  trotz  rollender
Angriffe  und  vollem  Einsatz  bis zur  letzten  Minute  bMeb ihnen
das  erlösende  Tor,  weMes  den  Ausgleifö  und den Herbst-
meistertitel  bedeutet  hätte,  versagt.

Mit  Matrei  hatte  zwar  niemand  gere*net,  sie stellten  sid'i
aber  als  ausgegli*ene,  konditionsstarke  und  gut eingespielte
Mannschaft  vor.

Wieder  einmal  hat  es bewiesen,  daß den Zammerri  füe Fa-
voritenrolle  nidit  liegt,  aber  auf Grund  des guten  Spieler-
materials  sofüe  Zams  aufö  im Friihjahr  um den Titel  wieder
mitmischen.

250 Zusföauer  waren  gekommen,  um den voraussifötliohen
Herbstmeister  am  Werk  zu  sehen,  aber meistens  kommt  es
andcrs,  zweitens  als man &enkt.  Die  Spieler  aus Matrei  ließen
von  Anfang  an keinen  Zweif:el  aufkommen,  daß sie niföt  ge-
willt  waren,  als Sfölafötopfer  zu fungieren.  Die  Gäste  spielten  FÜr d'e Bal'Penae der Faa Albert Falchi Zams,, viel'en Dank.
einen  harten,  unkomplizierten  Fußball  und oper;erten  mit  Riedl,  Schwaninger,  Sa'iultus,  Hamerle  Walter,  Ober-
Steilvorlagen  iiber  die Fliigel,  attackierten  sclion  im Mittelfeld  prantacher,(Hauser  Peter),  Pauli,  Krismer,  Mungenast,  Ham-
und  hatten  eine solide  Abwehr  zur  Stelle.  Bevor  man  sich ver-  merle  Hermann  (Hauser  Reirföard),  Marth,  Moser.

Becirksschützermbund  Landeck
$tolze  Bälanz  für  1974

Anläßlich  der Siegerehrung  für  die diesjährigen  3. Bezirks-
meisterschaften  konnte  Bezirksoberschützenmeister  Wilfried
Huber  öine nodx  nie  dagewesene  Erfolgsbilanz  der Schützen
unseres  Bezirkes  bei Landes-  und Staatsmeisters*aften  be-
kanntgeben. Man kann wohl sagen, daß in diesem Jahr der
Dur6bruch  an die Spitze  gelungen  ist.

In  drei Waffengattungen  konnte  unser Bezirk  in  den  ver-
schie:lenen  Klassen  5 Tiroler  Meistertitel  erringen.

Tschiderer Mi*ael,  Kaunertal  Luftgewehr  - Jungschützen
Falch Johann, St. Anton  Luftgewehr  - Altschiitzen
Sföwarzenba&er  Edith,  Zams  Kleinkalibergewehr  - Damen
S*öpf  Irene, Zams Kleinkalibergew.  - Jungschiitzen
Falfö Johann, St. Anton  Kleinkalibergew.  - Altsd'iiitzen
Dazu  kommen  nofö  4 Tiroler  Silfürne  Medaillen  Eiir
Schöpf  Rudolf,  Zams  Luftgewehr  - Senioren

Sdföpf Irene, Zams Luftgewehr  - Jungs*iitzen
Juen Eugenie,  Kappl  Kleinkalibergewehr  - Damen
Schöpf Irene, Zams English Matdh - Jungs*ützen
Und  auch noch 3 Broncene  Medaillen  für
Sdieiber  Karl,  Zams  Kleinkalibergew.-Eng1ishMat*
Raggl  Karl,  Schönwies  Luftpistole
Raggl  Karl,  Sd'iönwies  Kleinkaliber  Pistole  50 m

Zum  weiteren  Beweis  der Brieitenarbeit  seien noffi  folgende
Plazierungen  erwähnt:  Trenker.  Othmar,  Zams,  Luftgewehr
Jungsd-iiitzen, 4. Platz; Waibl  Emmerid"i,  Landedc,  Kleinkali-
bergewehr-Kniend,  7. Platz;  Schwarzenbadier  Edith,  Zams,
English  Matfö  - Sonderklasse,  5. Platz.

Und  dies alles von  'einem Bezirk,  der in Tirol,  an Mitglie-
dern  gemessen,  zu den sföwächsten  gehört.

Erfreuli*  ist aber  besonders  zum  Unterschied  zu anderen  er-

folgreichen  Bezirken,  daß si*  diese Schiitzcn  auf so 'viele  Gil-
den verteilen.  (Zams,  St. Anton,  Kaunertal,  Sdiönwies,  Kappl
und  Lande*).

All  diese  Erfolge  fiihrten  dann  zur  Einfürufung  einiger
Spitzenschützen  in den Landeskader  und  damit  au*  zur  Teil-
nahme  an den österreichis*en  Staatsmeisters*aften.

Hier  konnte  wiederum  'ein Erfolg  durch  Sd'iöpf  Irene,  Zams,
gebucht  werden.  In den beiden  Pfliditbewerben  errang  sie je
eine  Silberne  und eine Broncene  Medaille.  Damit  auffi  der
Platz  in der Nationalmannschaft  und nach den letzten  Mel-
dungen  ist  sie, und auai  der  iibcraus  erfolgrei*e  Pistolen-
s*iitze  Raggl  aus Schönwies,  in den Hofl'nungskader  für  die
Europameistersföaft  1975  berufen  worden.

Damit  sind  sidher für  alle  sportbegeisterten  !xhiitzen  Impulse
gesetzt,  daß in unserem  Bezirk  sich weiterhin  genügend  Ge-
legenheit  bietet,  zu üben,  sich im Wettkampf  zu messen und
Könnern  na*zueifern.  Die  Schü'tzen  hafün  auch gezeigt,  daß
man  sogar  in Osterreich  damit  in das Blidcfeld  kommen  kann,
denn  Spitzienleistungen  miissen  anerkannt  werden.

Der  Wintersdüießbetnieb  mit  Luftgewehr  und Luftpistole
ist in allen  Gilden  bereits  in vollem  Gange  und  die Runden-
wettkämpfe  in  unserem  Bezirk  lassen  mit  beson&eren  Er-
gebnissen  aufhorföen.  Zams  ist im österreichis*en  Alpen-Cup
nach der ersten  Runde  im Mitte]feld.

Zum  Abschluß  der Feierlichkeit  und  Preisverteilung  wurde
no*  der beste S&ütze  unseres  Bezirkes  geehrt,  der in den drei
Bezirks'veransta1tungen  zusammen  das beste Resultat  errang:
WAIBL  Emmeradi,  Lande*.

Die  erfolgreichste  Gilde  war  Zams.  Diese  Gilde  ist in diesem
Jahr sogar in den K1einka1ityerbewerben  die zweitbeste  des
Tiroler  Landessaxützenbundes.
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Scmjfiengilde Iüms
'J9'interscbießbetrieb 1974/75

Die  Süeßsaison  hat  fügonnen.  Gesd"iossen  wird  am Winter-

stand  im Kindergarten  Zams  jeweils  an Dienstagen  und Don-
nerstagen.  Jungschiitzen ab 19 Uhr.

Luftgewehre  und  Luftpistolen  stehen  zu übungszweacen zur

Verfügung.

Erfreulid"i  bereits  das  gute  Absd"ineiden  in den Runden-
kämpfen.  BisIrier  wurden  bereits  neue Gildenrekorde  im  Luft-
gewehr  durd'i  Strieng  Alois  in der Sa'iiitzenklasse, durfö Irene

Saiöpf in der Jungschiitzenklasse und in der Mannsdiafts-
werturig  erzialt.

Auch  die  Pistolensffiützen  trainieren  wieder  fleiß'ig  und

sud'ien  Gegner.

Effnladungen  zu  iden  diviersen  Großveranstaltungen  wie

Deisenberger-Cup,  Alfürt-Fal*-Cup   und Gildenmeisterschaft

ergehen  gesondert,

Sctitifiengilde Küppl
Die  Gilde  hat  nun  einen  Raum  fiir  den Winterseßbetrieb

bekommen.  Es wirtl  ab sofort  der t)bungsbetrieb 'im Kel]er-

raum  des Cafe-Hauses  am Daas Lift  aufgenornmen.  6 Stände

(io m) stehen  zur  'Verfiigung.

KK lündeck  wieder siegreieh!
Am  'vergangenen  Freitag  bestritt  der KK  Lar»deac/Perjen

auf  seinen Heimbahnen  im Gasthof  Nußbaum  seinen vierten

Heimkampf  und konnte  diesen  gegen  die Mannsföaft  von

Mifüeres  Unterinntal  überlegen  mit  17:5  für  siffi  entsdieiden.

Diie Lande*er  s*oben  mit  412,6  Holz  ihre  bisher  beste Lei-

stung  zu  Hause,  hatten  diesmal  jedod'i  einen sehr  starken

Gegner,  da Mittleres  Unterinntal  mit  395,8  Holz  Sdinitt  ebeü-

falls  eine gute  Leistung  bringen  konnte.  Die  besten  Leistungen

des Tages  boten  diesmal  Stradulla  Günther  mit  432 Holz  und

Wyhs  Günther  mit  439 Holz.  Damit  konnte  die Tabellen-

führung,  weldie  Jer  KK  Lande*  spit vier  Runden  innehat,

erfolgreiai  vertoeidigt  werden.

Als  erster  begann  wie  in letzter  Zeit  üblifö  Stradulla  Gün-

cher,  er scheint  die besten  Nerven  zu besitzen  um als erster  zu

beginnen,  was er &smal  wieder  mit  fantastis*en  432 Holz

bewies,  Als  zweiter  Wohlfarter  Bruno,  er brachte  gute 405

Holz  und konnte  seinem  Gegner  13 Holz  abi'ehmen.  Als

dritter  Wyhs  Günther,  welaier  derzeit  diie beste Form  beim

KK  Lande*  aufzuweisen  hat, er saiob  mit  439 Holz  sou-

veräne  Tagesbestleistung  und  konnte  damit  seinem  Gegner

Mühlegger,  welaier  ebenfalls  bei seiner  Mannsdiaft  mit  407

Holz  Bestleistung  sd'iob, noch 32 Kegel  abnehmen.  Nidit  in

bester  Form  s*eint  sidi  &erzeit  Mall  Hubert  zu befinden,  er

braa'ite  diesmal  ftir  ihn  dofö  enttäuschende  392 Holz.  Als

fünfter  Köll  Klaus,  welcher  eine sföleföte  erste Halbzeit  hatte,

sidy  jedo*  in  der zweiten  erninent  steigern  konnte  und mit

227 Holz  zweite  Halbzeit  noffi  ein hervorragendes  Gesamt-

holz  von  413  büingen  konnte.  E):ienfalls  ni&it  gerade  den

besten  Tag  hatte  diesmal  Wyhs  Erpst,  welcher  mit  395 Holz

nidit  ganz  die Erwartungen  erfüllen  konnte,  jedodi  gewiß  von

Ped'x verfolgt  war.  Damit  konnte  der KK  mit  99 Holz  Vor-

sprung  17 Punkte  erobern.

Wir  möaiten  uns bei  unseren  sehr zahlreich  ers*ienenen  An-

hfögern,  etwa  60-80,  herzlid'»  bedanken.  übrigens  ein  Be-

weis  wiie popufü  derzeit  Spofücegeln  in Lande*  ist. Ej»en-

falls  zu erwuhnen  die einwandfreie  Kampfr:id'pterleistung  von

Müller  Luis  vom  ESV  Obeüinntal.

Der  KK  Landeck/Perjen  fiihrt  morgen  Samstag  und  über-

morgen  Sonntag  den 23. und  24. November  sein bereits  an-

gekündigties  Pceiswatten  durd"i.  Wir  laden  dazu  alle  reait

herzlidx  ein, da wir  von  dem Ertrag  unseren  Spielbetrieb  auf-

rediterhalten  müssen.  Spiellokal  ist Gasthof  Nußbaum.  Beginn

jeweils  10 Uhr  vormittags.  Erster  Preis  S 5.000,  -

lungensprectifög
Wegen  Uföbau  &er Röntgenstation  im Gesundheitsamt  Land-

ed«, finden  ab 24. November  1974  keine  Lungenröntgenspredh-

tage  statt,

Ooltesdiens1ordnung in der Pfarrkirche lündeck
Sonntag,  24.  11.:  Christkönigsfest  (Cäciliensonntag):  6.30

Uhr  Frühmesse  für  Konrad  Thaler,  9 Uhr  Amt  für  die Mit-

glieder  der Mugikkapelle,  1l  Uhr  Kindermesse  für  Leopold

Hartl,  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Ida  Nagl:

Montag,  25. 11,:  Gedächtnis  der Hl.  Katharina  von

Alexandrien  i  3. Jhdt. : 7 Uhr M. f. Fam. Andreas Alois Juen.
Dienstag,  26. 11.:  Gedäd'itriis  der HI.  Bisfööfe  Konrad  und

Ge):+hard  v. Konstanz '1 10. Jhdt,: 7 Uhr  Messe für Ida Spiss.
Mitttuod»,  27. 11.: In der 34. Woföe im Jahreskreis: 19.30

Uhr  Abetförnesse  für  Franz  Gapp.

Donnerstag, 28. 11.: In der 34. Woföe  im Jahreskreis: 7 Uhr
Messe für  Hermann  Spiss und  Eltern.

Freitag, 29. 11.: In der 34. Wo*e  im Jahreskreis: 19.30
Uhr  Abendmesse  für  Maria  Zucol.

Samstag,  30. 11.:  Fest des Hl.  Apostel  Andreas:  17 Uhr

Rosennranz  undBeichte,  18.30  Uhr  Vorat+endmesse  für  Anton

Stubenböck  (Weihe  der Adventkränze).

Sonrttag,  1. 12.:  1. Adventsonntag:  6.30 1. Rorateamt  fiir

Paul  und  Anna  Bföerer,  9 Uhr  Amt  für  Anna  Höllrigl,  Il  Uhr

Kindermesse  für  Dr.  Friedria'i  Koler,  19.30  Uhr  Abendmesse

für  Christine  Algran.

Hirmeis:  Bitte  die  Unterstützungserklarung  zum  Volksbe-

gehren  ausgefüllt  mitbringen  und nad'i  dem  Sonntagsgottes-

dienst  am 24. 11. in der  Pfarrkanz)ei  vor  aem  Beamten  untier-

sd'ireibenl

Ooltesdienstordnung in der flfürrk!rche Perjen
Sonntag,  24. 11.:  8.30 Uhr  Messe fiir  die Pfarrfamalie,  9.30

Uhr  Messe fiir  die Leb.  und  Verst.  der Stadtmusikkapelle  Per-

jen, 10.30 Uhr Jahresmesse für  Dr.  Robert  Tomann,  19.30  Uhr
Messe für  die Leb. und  Verst.  d. Kirföend'iores  Perjen,  14.30

Uhr  III.  Ordensandacht.

Montag,  25. 11.:  7.15 Uhr  Messe fiir  verst.  Eltern  Pliesnig,

8.00 Uhr  Jahresmesse für Fpiedrich Hohenberger.
Dienstag,  26. 11.:  7.15 Uhr  Messe  für  Hermine  S*mid,

8.00 Uhr  Jahresmesse fiir  Paula Rudig.
Mitt=rnocb,  27, 11.:  7.15 Uhr  Messe  fiir  Rudolf  Zangerle,

8.00 Uhr  Messe fiir  Paul Köll,  19.30 Uhr  Messe für Jogef und
Johann Höllrigl.

Dorznerstag,  2F!. 11.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Agatha  und  Ei
Kofler,  8.00 'Uhr  Messe fiir  Theresia  Guem.  

Freitag, 29. 11.: 7.15 Uhr Messe für Karl und Johanna
Prantner,  s.oo, Uhr  Messe für  Isabella  S'turm.

Samstag,  30. 11.:  7.15 Uhr  Messe für  Benedikt  Neurauter,

8.00 Uhr  Messe f. Josef Platter, 19.30 Uhr Rorate  fiir  Agnes
Auer.

OolIesdäenstordnung in der Pfarrkirche Bruggen
Sonntag,  24. 11.:  Christkönigsfest:  7 Uhr  hl. Messe  für

Otto  Jesner,  9 Uhr  feierlid»es  Ho&amt  fiir  die Pfarrgemeinde,
17 Uhr  feierli*e  Christ-Königs-Vesper,  19.30  Uhr  Messe fiir
Pauline  Reinalter.

Montag,  25. 11.:  HI.  Märtyrenin  Katharina:  7.15 Uhr  Messe
ffir  Eduapd  und  Maria  Thönig.

Dienstag,  26. 11.:  19.30  Uhr  1. Jahrtagsm.  für  Hugo  Kopp.
Mittwodb,  27. 11.:  7.15 Uhr  Messe für  Konrad  und  Mahia

Flatz.
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Donnerstag,  28. 11.:  17  Ubr  Kindermesse  fiir  Luise  Götsd'i.

Freitag,  29. 11.:  7.15  Uhr  Messe  fiir  Hermann  Mair.

Samstag, 30. 11.: HI. Apostel Andreas (Jahrestag der
Bis&ofsweihe  unseres  Hod'»wüpdigsten  Bisdüofs):  7.-15 Uhr  Messe

f. JoseF Walch, 17 Uhr 1. Advent-Kinder-Rosenkranz  mit  Weihe

der  Adventkränze  u. Beginn  der  Herbergsud'ie,  19.30  Uhr  Vor-

afündmesse  fiir  Marianne  Ladner.

Evüngelisctier Ooffesdiensl
am Eionntag,  den  24.  November  1974,  um  10.30  Uhr.

Ärztl.  Dienst:  (Nur  bei  wirklidier  Dlidikeit)

von  Samstag  7 kJhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh.

24. November  1974:

Landerk-7ams-Piansi Sprengelarzt Dr. Karl Enser,  Landei,
8t. Anton-Pettneu:  Dr.  Eiürn,  Eit. Anton  394, Tel.  ü5446-2251

Kappl-See-Galtürjsfögl:  Dr.  W. Thöni,  Tel.  ü 54 43-27B

Ärztliföer  8onn-  und  Feiertagsdienst  im  Oberen  Geriföt

24. 1t  Ordinationsdienst:

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  Eil, Tel.  0 54 72/270

Hauptdienst.

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  0 54 73/208

Hauptdienst:  Vom  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  frtth.

Ordinationsfüenst:  Samstag  7 Uhr  tfös 12 Uhr.

Tierär.tliföer  8onntagsdienst

24. ll.  Tzt.  Franz  Winkler,  Landerk,  Tel.  2360

Stadtapüföeke  nur  in dringendsten  Fällen

Tiwag-8tördienst  (Landed«-Zams)  Ruf  2210/42

Nädiste  Mutterberatung:  Montag,  S!5. ll.i  14-16  Uhr

Herausgeber, Elgentlimer  und Verlegeri  Stadtgemeinde  Landeck
Für Veyleger, Inhalt  und Inseratentei}  veriintwortlid'i:  Wendelin  8dier1,
Landeck, Urichstraße  ß3, Telefon  24 44.
Drud«:  Tyrolia  Landed«, Malser Straße 15, Telefon  2!i 12.

Nehent»eschäftigung 7.uvergeben.

Telefon  O!i222-27488

er Ü rar
t»t»fPaytJüiin
findeI Düuerstelliing

Ing.HarhariSIretig
Bauunternehmen

Landeck-Innsbruck.  Tel.  0!»442-2528

Informiert  dnrch das Gemeindeblatt

fär den Bezirk  liandprNr
Die  Ausweitung  des )!:itarbeiterstabes  versetzt  uns noffi

füsser  als bisher  in  die  Lage,  Informationen

für  den  Bezirk  Landeck

zu bringen.

Abonnement: S-22. -  im Vierte5ahr

Bitte  ausseidenl

BHsi#pnkiypnn

An  das Gemeindeblatt  fiir  den  Bezirk  Lande&

Landeck  - Rathaus

Ich ationniere ab sofort das Gemeindeblatt für den Be-
zirk Landech zum vierte5ähr1iföen Bezugspreis von S
22.  -  (inkl.  Mehrwertsteuer).

NAME

STRASSE

ORT

Bitte  aussejden  t'ind  auf  Postkarte  aufk]eben!

N N N N N

am 25.11.1974,  20 Uhr

Großer Stadtsaal
Innsbruck

Bus-8amme1fahrt  von  8t.  Anton

bzw.  Nauders  mit  Zusteigemöglich-

keiten  in Pettneu,  Flirsch,  Pians,

Pfunds,  Ried,  Prutz,  Landeck,

Zams,  Schönwies  . . . usw.

Näheres siehe im Inneren  des
Blattes.
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Tünjüs Geliebier
Herrliföe  Auf5enaufnahmen  aus Frankreich  und Polen  machen
diesen Film zu einem Erlebnis.  Mif Ulla Jacobson,  Philippe
Noirefu.a.  Jy.

Samslag,  23. November  4974  19.45 Uhr

DOf GFöilte ülleFFfeiÖeuiOF
In diesem  hisforischen  Farbfilm  k;impfen  Männer  und Frauen
in einem Piratenschiff  um ihre Freiheif.  Roberi  Woods,  Cris
Huertau.a.  Jv.

Sonnlag,  24. November  497A 19.45 Uhr

Gesfülfen Vögelein im DienSt
Sexlustspiel.  Gesfändnisse  eines Betthasen.  Ein Heidenspaf5
für  alle  Feinsfömecker.  /nit Eva Karinka,  Roberf  Fackler,
Annemarie  Wendel  u. a. Jv.

Mitlwodt,  27. November  1974  19.45 uhr

lied

Ein Film  in dem  die  Fefzen  fliegen.
Hunf Powers, Dean Sfradlforf  u. a.

Donnersfag,  28. November  1974

Wildwesffilm  mif
Jv.

19.4S Uhr

Hotel  ArNberg
6580  St.  Anton  a. Ar1berg

Te1. 05446-2210

sucht  für  die  kommende  Wintersaison  zu  besten

Bedingungen  und  geregelter  Freizeit

Nachtporti@er  (englisch)

Serviererinnen

Servierlehrlinge

Schankkassierin  f. Bar

Wirtsehafterin  für  Bar

Stubenmädehen

Schriftliche  oder  persönliche  Angebote  erbeten.
Vorverkauf  ab 19.00 Uhr

Danksagung

Anläßlffd"i  des unerwarteten  Ablebens  meiner  ge-

liebten  Gattin,  unserer  lieben  Mutter  und Groß-

mutter,  Frau

I(arolina  lentsch
geb. Scböpf

Hausfrau

sind  uns so viele  Beweise  aufriahtiger  Anteilnalime

: zugekommen.

Wir  möa»ten  uns auf  diesem  Wege  herzliffist  fiir

füe  vielen  Kränze  und  Blumen  bedanken.  Auffi

i all  jenen,  die unserer  lieben  Verstorbenen  das letzte

' Geleit  gaben  und  fiir  sie betetien  sagen wir  Dank.

j Feichten,  im November  1974
I

: Seraphin I»entscb
j

mit I(inder
Im  Namen  aller  Verwandten

i
m

 . !!!R)j;.. tm

!

I

DOfl. jütlfeSgOIWeSdtöSIföF

BenedikW
WeUFOUWeF

I

wird üm Sümsfög, den 23. Wo-

vember 1974, um 19.30 Uhr, in ,

der,Pfairrkirche laans

übgeöfen.

ffl i*bi  xv«iaiiiimriiiiö« m
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Ein  herzlid'ies  ,,Vergelt's  Gott"  allen  Verwandten,

Freunden  und  Bekannten  aus nah und  fern,  die

meinen  lieben  Gatten,  unseren  herzensguten  Vater,

Großvater,  Sföwiegervater,  Bruder,  Onkel,  Sföwa-

ger  und  Paten,  Herrn  ,

}ohann }osef Haid
Bauer  in  Falterschein  -

auf  seinem  letzten  XY"eg hegleiteten  und  sein  Grab

mit  so  viielen  Kränzen  und  Blumen  sdimü*ten.

i Die  große  Anteilnahme  war  uns  ein  tröstender

Beweis  seiner  Wertsd'iätzung.  Unser  t+esonderer

Dank  gilt  dem  hochw.  Herrn  Kaplan  von  Kron-

burg  EmiI  F1ehrenbacher,  den Ärzten  und  Sdhwe-

stern  des Krankenhauses  Zams,  der  Freiwilligen

Feuerwehr  Zamserberg  und  der  A!:iordnung  der

S*ützenkompanie  Zams.  Ein  tarisendfa*es  ,,Ver-

gelt's  Gott"  den so iiberaus  zahlreichen  Besuchern

bei  aen  Seelenrosenkränzen.

Faltersa'iein,  im November  1974.

Rosa Haid  und  Kinder
mit  iliren  Familien

!l

l
i,

,l

a: ffilfffllINIffll1mlllHffiQI@<  @rmaa '»

Wir   suehen  für  Anfang  Dezember  eine

tüchtige,  selbständige

Kellnerin
in  ' guten  Jahresposteü

und  eine

Abwascherin
Gastbof  G E M S E (Haueis)

Zams.  Telefon  2478

HmiswirIst,liüffürin
giife Fm,hkmfI
füingend gesuehi.

Beste Bedingungen
Telefon  05412-2214

ffIWmatmmuiimq  v»q B

!
l;
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Dünksügung

Anläßliffi  &es unerwarteten  Ablebens  meines  ge-

]iebten  Gatten,  unseres  herzensguten  Vaters,

Bruders,  Onkels  und  Sföwagers,  Herrn

EFnSI OfUÖef
sind  mir  so viele  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme

 zugekommen,  daß ich  b'itte,  auf  diesem  Wege

meinen  herzlichsten  Dank  entgegenzunehmen.

Mein  besonderer  Dank  gilt  meinen  Gesföwistern

und  Verwandten,  den  Ärzten  und  S*'vestern  des

Krankenhauses  Zams,  Herrn  Dr.  Frieden,  den

Arbeitskollegen,  seinen  Vorgesetzten  und  der  Di-

rektion  der  Postgarage  Landedk  urbd  Innsbruck

und  all jenen,  dje unserem  lieben  Verstorbenen

. dGarsabletmzt,e BGleuImeietngaS föbemn,ü,fkütrenihn beteten und sein

MütieItü Gruber mil Kindei
I

I

* iil  II&llalfflIIIlllllllfflllIllIIWlllö!IlJfflalfflfflIa  Illllllilmlllliia

Wollen SiO im BliCk-
pUnkl deF
Ski-Elegünce sMeben?
üünn mif Skimoden nücti Müß!

Jethosen  oder  Liftanzüge  in verschie-
densten  Ausführungen,  sowie aus den
besten  und neuesten  Stoffqualitäten,

yon der Maßschneiderei

FRAWI HUBER
landeck,  Fischerstraße  3, Telefon  3307
Fachgeschäft  der Weihnachtsgutschein-
aktion.
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Wenn  Siejet«l  bei  uns
leizöl  Extra  Leicht  bestelfen,

liaben  Sie2Vortei1e;
0  Wir können  Sie prompt  beliefern.
0  Sie haben  für die kalte  Jahreszeit  vorgesorgt.

Informieren  Sie sich über  unser  individuelles  Preisangebot
bei TankwagenbeIieferung  mit Termoshell,  Heizöl  Extra  Leicht.

Ver1äßlicheundsaubereBelieferungmitTermo-

shell,  HeizölExtraLeichtund  anderen  Ölsorten

OBERIHHTAlER
IERMOSHEllVERIRIEB
6500 Landeck,  Bahnhofstraße  24
Tel. (05442)  2279

Informieren  Sie sich bei uns über  den Termo-
shellplan!
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u e er'«n
bis  4 mal  wöchentliüh,  vormittags  für  Erwachsenen-

haushalt  gesucht.

Zusühriften  unter  Nr.  1!)821  an die TT-GegcMfts-

stelle  Landeck.

I(auftbeiunserenInserenten!

6ese1iäfts1oka,1
in Landeck  gesuüht.

Zuschriften  unter  Nr.  1!)818  an die 'L'T-fösöMfts-

stelle  Landeck.

a
«i
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Wenn  Sie uns in allerbester  Lage  der Stadt

Landeck  x-i----st=c=  o -.5

ein  mindestens  90  qm  großes
&lö

GESCHAFTSlOKAl
mit  ca. 40 qm Nebenräumen  vermieten.  Wir  bieten  Ihnen  einen  fairen
Mietvertrag.

Unser  krisenfestes  Sortiment  mit  Artikeln  des  täglichen  Bedarfs
(keine  Lebensmittel)  sorgt  für  Sidierheit.  Wen.n Sie also  einen  sicheren
Mieter  suchen  schreiben  Sie  bitte  unter  Nr. 51.465/V  an das  Oberösterreidiisdte
Anzeigenbüro,  Linz,  Landstraße  24/1.
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Winter-Sport-Mode
Alleg  für  den  8ehigport  fiir  die  Dame

und  dag Kind.
'n!-  -.--».  '.,IJL.  .i--ei  ü11üü  A1»aü1HüAo  -
llle  ueuel!Itell  1Y1111ut41C  Ilue  axxc»  ycouuüüaax  -

dazu  Sehipullover  - passend  abgestimmt
fö allen  Nuaneen

Ro1lln'sam.nnuIli  in  IO Farben  sortiert
=---sr  -  --  -----  --------

Sehi-Handsehuhe  und  Miitzen  in  grfülter  AuswaN
Wap  !;loLfüntpvwöspfü  fö dsn  neuegten  Modellen  

fiir  den  Herrn,  füe Dame

und  fiir  das Kind

(Marke  Benger  und  Huberia)

füe  Welt-Marken  !

MODENHAUS

:qia'ihnffl@:fü  'i%(!
- 'i(----j'l:1f
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a ii m lafflfflfl mwmi tff X';'.Im &l

Beachten  8ie bitte  unsere  Beilage  i

Ein  kleiner  Ausschnitt  unseres  Eiortiments.

Winlermülgümündets«

VOfgnugl fFOli Und
ileifef

Winterschuhe  müssen  keine  plumpen  Warm-
halter  sein,

Dafür  hat Schuhhaus  Probst  die besten
Beweise  :

rassig  - moderne  Stiefel
frech-vergnügte  Schneestapfer,

lustig-muntere  Pflastertreter

Probst-Schuhe  machen  den Winter  fröhlich

holen  Sie sich  rasch  diesen  fröhlichen  Winter

lederwaren  sföuhe  lederbekleidung
z

I

U  6500 LANDECK MAISENGASSE 6
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Grundig-Ausstellung
vom  26. bis  30. November  1974

in den Ausstellungs-  und Geschäftsräumen  der Firma

EM ElEKTflO  MÜll[:R

AlsWerbegeschenkwird  an dieAusstellungsbesuchereine

Stereoanlage
unter  notarieller  Aufsicht  verlost.

WIR  FREUEN  UNS AUF  IHREN  UNVERBINDLICHEN  BESUCH!

7Qe(,tAen

Große  Auswahl  an Sportbekleidung

Skianzüge  undAnoraks

Skischuhe,,Nordica"  und,,Caber"

Lindnerweine  verwöhnen  Ihren  Gaumen

FAMILIE  FOLIE  DANKT  FüR  IHREN  WERTEN  BESUCH
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DANKSAGUNG

Allen,  däe uns durch  den Ausdrud<  ihres  Mitgefühles  am tragisffien  Tod  unserer  Nona

Frau

LUISE  PEZZEI
Trost  in stföweren  Stunden  gaben,  sei hiemit  tiefempfundener  Dank  gesagt.

Jnsbesondepe  idanken  wir  Hoföw.  Herrn  Kaplan  Bernhard  für  die Fiilirung  des Kon-

duktes  beim  Begr;ibnis  in Innsbru*,  den Barmherzigen  Sd'iwestern  des Mutterhauses

Zams,  der geistlichen  und weltlichen  Schwesternsd'iaFt  des Krankenhauses  Zams  und

Wörgl,  der ÄrztesdiaFt,  der Abordnung  des Roten  Kreuzes  der Bezirksstelle  Landedc

und  der  Sffiiitzengilde  Zams  sowie  allen  Mittrauernden  für  die so zahlreiche  Teilnahme.

Aufö  die vielen  Blumengiße  am Grab  bezeugten  uns den unersetzli*en  Verlust.

, Zams,imNovember  1974

Die  Trauerfamilie
I

I PRIM.DR.F.PEZZEI
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Polaroid SX 70 Sofortbildkamera
Der  Welt  erste  Sofortbildkamera  mit
revolutionärer  Bedienungs-Mechanik  u. Elektronik

im  Taschenformat.  (2,5X10X17,8  cm)

S 3900.
Sichern  auch Sie sich bereits  jetzt Ihre SX  70 durch  ' }  '
eine  Vorbestellung  in Ihrem

iimaiuaiaiimiaiiunaaumaaamagwmaimm  a aiiaim
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SehlaehtsühüsselwotJfie

imHotelSonne
LlDEOK

bm 8. Dexember 1974

SödOfpFeiiOm2,29  ..

FO.WllFltl-tiiiüiexünis-tmx

501b0 40/60
Preig  : 8  13!».-/m"

Sonderpreis föf

pro  8tüek

Die  Pt'eise  verstehen  sich  excl.  MW8t.

SKI-, SPüRT-, MODE-CENTER

OBERLAND
SERFAUSER  KAUFHÄUSL

Erwin
Patscheider
Telj)5476-202-290

Gute Beratung 0raucht Zqit. Wir sin4 jeder-
zeit für Sie zu erreichen.

!in  Anruf genügt und wir stehen gerne zu

Ihrer Verfügung.
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Suchen  tü"  die  Wintersaison

SCj:vHtTCö;ii
für  Pensionsgäste

Zimmpvmädcben
für  Frühstüakspension  (lö  Bet,ten)

Zuschriften  mit  Zeugnissen  erbeten  an

Gastbof  Goldener  Adler
Ischgl,  Telefon  «X444-217

8uchen  zum  gofort'igen  Einttitt  :

Hilfsarbeiter

Kfz-Mechaniker  (LKW)
Autoelektriker
bieten  Höchstlohn  u. modernste  Arbeitsbedingungen.

FELIX  TROLL
Intern.  8pedition,  Landeük,  Telefon O!)442-268Ö-87

Diaslifte-I«appl  s (1800-2130m)
ab sofort  jeden  Samstag  und  Sonntag  in Betrieb  -  Gut  präparierte  Pisten  -

viel  Schnee  und  Sonnenschein!

Saison-  und  Tageskarten  zurn  Einheimischentarif  für  alle  Bewohner  des  Bezirkes
Landeck  !

Telefon  08448-281  (oder  FVV.  08448-243)

Dachstein
Informationstag

am  23. November  1974

Probieren  Sie  und  testen  Sie
Lassen  Sie  sich  unverbindlich  von unserem  Spezialistenteam über  die richtige
Wahl  Ihrer  Skischuhe  beraten.

Im

Schuhhaus Christian  Probst
3 Poar  DACHSTEIN  CONCORD  Skischuhe  werden  verlost  !

DACHSTEIN
International Mehr  Forschung  - mehr  Sicherheit
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